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SchrambergerZeitungNummer 68 Samstag, 22. März 2014

Schramberg-Waldmössin-
gen/Fluorn-Winzeln. Im
Herbst wird es ein gemeinde-
und konfessionsübergreifen-
des Projekt geben, das interes-
sante Angebote und Veran-
staltungen verspricht: eine ge-
meinsame Initiative der Kir-
chengemeinden Fluorn,
Winzeln und Waldmössin-
gen, die den Menschen aus
Nah und Fern einmal mehr
ihre Gastfreundschaft erwei-
sen wollen.

Den Blick über den eigenen
Tellerrand hinaus zu wagen,
dazu bietet sich Gelegenheit
vom 27. September bis 5. Ok-
tober. Das abwechslungsrei-
che Programm ist derzeit von
einem Team in Vorbereitung,
das sich aus Vertretern der
evangelischen, katholischen
und neuapostolischen Kir-
chengemeinden zusammen-
setzt.

Schon seit längerer Zeit gab
es Überlegungen, wie es mög-
lich sein könnte, eine mehrtä-
gige Unternehmung zu orga-
nisieren, die vielfältige Inhal-
te bereithält und jede Alters-
stufe anspricht.

Die ursprüngliche Idee, das

Projekt im Rahmen der soge-
nannten Zeltkirche zu reali-
sieren, wurde inzwischen wei-
terentwickelt.

Als Veranstaltungsorte die-
nen anstatt eines großen Zel-
tes nun die bürgerlichen Hal-
len, Kirchen und Gemeinde-
häuser in Fluorn, Winzeln
und Waldmössingen. Glück-
lich schätzt man sich über die
Teilnahme und Unterstützung
unterschiedlicher Vereine und
Gruppen der beteiligten Orte.

Der Name »Intermezzo«,
der in der Musik ein virtuoses
Zwischenspiel bezeichnet,
verdeutlicht den Charakter
dieser neun Tage: Im übertra-
genen Sinn soll dieses Zwi-
schenspiel eine Unterbre-
chung im Alltag der Men-
schen hier bieten, dazu unbe-
schwert und unverbindlich
sein. Typischerweise heißen
viele Cafés »Intermezzo«; ein
Treffpunkt, an dem man unge-
zwungen ins Gespräch kom-
men kann und so einander
kennenlernt.

Dies ist ab Ende September
möglich in Fluorn, Winzeln
und Waldmössingen, zum
Beispiel mit dem ehemaligen

Leibwächter des Papstes, Mi-
chael Stahl, beim ökumeni-
schen Kinderbibeltag, beim
Frauenfrühstück, in der Ju-
gendnacht, bei verschiedenen
Konzerten (mit den Kirchen-
chören und Christoph Zehen-
der), bei der Nacht der offe-
nen Kirchen, bei einer kulina-

rischen Rundreise mit dem
Oldtimerbus durch die drei
Gemeinden, auf dem Markt
der Kirchen, beim Showabend
mit Mr. Joy und vielem mehr.

Das »Intermezzo« findet im
Zeichen der Ökumene statt,
dem Bemühen um den Dialog
und um die Einheit der christ-

lichen Kirchen und kirchli-
chen Gemeinschaften. Interes-
santerweise bedeutet der Be-
griff Ökumene, der aus dem
Griechischen stammt, »die be-
wohnte Erde«.

Für das Logo wurde des-
halb bewusst die Pusteblume
verwendet, symbolisiert sie

doch mit ihren an kleine Fall-
schirmspringer erinnernden
Samen, die im Flug lustig
durcheinander wirbeln,
Leichtigkeit und Bewegung.

WEITERE INFORMATIONEN:
u www.intermezzo-glaube-be-

wegt.de

Zwischenspiel gegen
hektischenAlltag
»Intermezzo – Glaube bewegt« im Herbst

Hugo Schinle als Gipfelstürmer

Schon als jun-
ger Mann ist
Schinle (links)
mit Luis Tren-
ker gut be-
kannt. Fotos:
Privat-Archiv

Schramberg. Die Ausstellung
»Hugo Schinle, der Schram-
berger Kameramann, der die
Lust am Reisen weckte« im
Schramberger Schloss kann
wegen der großen Nachfrage
noch bis Sonntag, 11. Mai, be-
sucht werden.

Eine große Besucherschar
aus Nah und Fern sah bisher
die Ausstellung, die noch ein-
mal die Zeit Revue passieren
lässt, in der Hugo Schinle eine
erfreuliche Abwechslung in den Alltag brachte. Seine

kombinierten Dia- und Film-
vorträge begleitete er in einer
lebhaften, unterhaltsamen
Sprache und manch spannen-
dem Bericht zunehmend auch
mit Musik auf Tonband, die er
jeweils zum Thema selbst auf-
genommen hatte.

Am Sonntag, 30. März, wird
Hugo Schinles Tochter Bärbel
von Zeppelin um 11.30 Uhr
sowie um 15 Uhr den 2. Teil
der im Ausstellungsraum im
Schloss zu sehenden Videos
über Beamer in Großformat

präsentieren. Zunächst wer-
den die Szenen vom Schwarz-
wald, insbesondere der »Hei-
mat- und Trachtentage 1950«
in Schramberg, zu sehen sein,
darüber hinaus weitere Film-
ausschnitte über Bergsteigen,
Skifahren und Reisen zu ent-
fernten, auch exotischen Zie-
len.

Eine Finissage mit dem Ti-
tel »Hugo Schinle (1913-1978)
– der Schramberger Kamera-
mann, der die Lust am Reisen
weckte«, ist für Sonntag, 11.
Mai, um 11.30 Uhr geplant.

Hommage an einen Reiselustigen
Hugo-Schinle-Ausstellung ist noch bis 11. Mai im Schloss zu sehen

Das Intermezzo-Leitungsteam mit (von links) Heidrun Tjaden, Pfarrer Christian Albrecht, Jens Faras, Sandra Bantle, Karin Eichenlaub, Karl-
Heinz Hezel, Frank Ehlert, Catarina Wetter, Pfarrer Wolfgang Kilper und Jürgen Armbruster. Weitere Mitglieder des Teams sind Barbara
Herrmann, Pfarrer Georg Steffens, Wolfram Wschetezka. Foto: Langenbacher

Schramberg. Die 5. Aktions-
tage Geschichte in der Re-
gion Schwarzwald-Baar-
Heuberg mit dem Thema
»Unser Wirtschaftsraum in
Vergangenheit, Gegenwart
und Zukunft« in Schram-
berg-Sulgen werden das
Großereignis amWochen-
ende sein.

Gastgeber der Geschichtsmes-
se ist die Firma »MS-Schram-
berg – Magnet- und Kunststoff-
technik«, die im Werk III für
die Veranstaltung eine neue
Halle zur Verfügung stellt, in
der sich ein vielfältiges Bild
der Wirtschafts-, Unterneh-
mens- und Technikgeschichte
von der Agrar- bis zur Indust-
riegesellschaft in der Region
bieten wird. Das Unterneh-
men stellt sich an beiden Mes-
setagen ebenfalls vor.

Die Region Schwarzwald-
Baar-Heuberg ist einer der
stärksten Wirtschaftsräume in
Baden-Württemberg mit einer
über dem Landesdurchschnitt
liegenden Industriedichte.
Das Gesicht vieler Städte und
Gemeinden wird durch mo-

derne Industrie- und Gewer-
begebiete geprägt. Viele der
hier ansässigen Unternehmen
haben mit innovativen Pro-
dukten eine Spitzenstellung
und sind im Zeichen der Glo-

balisierung in allen Teilen der
Welt vertreten.

Die Dokumentation und Er-
forschung der wirtschaftsge-
schichtlichen Entwicklung ist
daher auch für die Archive,

Museen sowie Geschichts-
und Heimatvereine ein The-
ma von großer Bedeutung.
Bei den 5. Aktionstagen Ge-
schichte in der Region
Schwarzwald-Baar-Heuberg
stellen sie ihre Dokumenta-
tions- und Forschungsarbeit
vor und werden an diesem
Wochenende ein einzigartiges
Wirtschaftsmuseum der Re-
gion entstehen lassen.

Zur Eröffnung sprechen am
Samstag um 14 Uhr Oberbür-
germeister Thomas Herzog
und Landrat Wolf-Rüdiger Mi-
chel sowie Regierungspräsi-
dentin Bärbel Schäfer und
Hauptgeschäftsführer Tho-
mas Albiez von der IHK
Schwarzwald-Baar-Heuberg.
Den Festvortrag zum Thema
»Der Wirtschaftsraum
Schwarzwald-Baar-Heuberg
in Vergangenheit, Gegenwart
und Zukunft« hält Gert Koll-
mer von Oheimb-Loup, Leiter
des Wirtschaftsarchivs Baden-
Württemberg.

Am Samstag werden um 17
Uhr Fachleute in einem Ge-
sprächsforum das Thema »Er-
haltung und Erforschung wirt-
schaftsgeschichtlicher Quel-
len in Archiven, Museen und

Vereinen« erörtern. Über das
Thema »Strukturwandel in
der Wirtschaftsregion
Schwarzwald-Baar-Heuberg
von 1970 bis heute« werden
am Sonntag um 14 Uhr als
namhafte Zeitzeugen Klaus
Kirschner, Franz Sauter, Hans-
Jochem Steim und Michael
Ungethüm im Gespräch mit
Armin Schulz von der Kreisre-
daktion des Schwarzwälder
Boten berichten. In einem Be-
gleitprogramm werden am
Sonntag von 15 bis 17 Uhr
Präsentationen zu technik-
und wirtschaftsgeschichtli-
chen Themen angeboten.

Die Geschichtsmesse mit 30
Ausstellern in der MS-
Schramberg, Werk III,
Dr.-Konstantin-Hank-Straße,
Schramberg-Sulgen, ist am
heutigen Samstag von 14 bis
18 Uhr und am morgigen
Sonntag von 11 bis 17 Uhr ge-
öffnet. Am Sonntag werden
kostenlose Exkursionen mit
einem Pendelbus zur Besichti-
gung der Industrie- und Tech-
nikmuseen in der Stadt
Schramberg angeboten.

Zu der Veranstaltung sind
alle Bürger bei kostenlosem
Eintritt eingeladen.

Auf den Spuren der Industriealisierung
Am Wochenende startet die 5. Geschichtsmesse in Schramberg / Vorträge, Diskussionen und Ausstellungen

Viel zu entde-
cken gibt’s bei
den 5. Aktions-
tagen Ge-
schichte heute
und morgen in
Schramberg.
Foto: Stadtmu-
seum

uDer Jahrgang 1948/49 be-
sichtigt am Samstag, 29. März,
die Talsperre Kleine Kinzig
bei Alpirsbach-Reinerzau mit
Führung durch die Anlagen
der Wasserversorgung. An-
schließend ist Einkehr in
einer nahe gelegenen Gaststät-
te. Abfahrt mit Privatwagen
ist um 14 Uhr auf dem
Schweizer-Parkplatz.
uDie Stadtmusik lädt am mor-
gigen Sonntag um 14.30 Uhr
alle interessierten Kinder und
Erwachsene zum »Flöt- und
Trötkonzert« ins Probelokal
auf dem HAU-Gelände ein.
uDer Jahrgang 1927/28 trifft
sich am Mittwoch, 26. März,
um 14.30 Uhr im Gasthaus
Napoleon.
uDie Senioren der Chorge-
meinschaft Frohsinn treffen
sich am Mittwoch, 26. März,
um 16 Uhr im Gasthaus
Stammhaus 1888, Obern-
dorfer Straße.
uDie Kolpingfamilie hält am
Dienstag, 25. März, um 20
Uhr im Gemeindesaal Heilig
Geist ihre Mitgliederver-
sammlung ab.

SULGEN

uDer Jahrgang 1938 unter-
nimmt am Mittwoch, 11. Juni,
eine Tagesausfahrt nach Stein
am Rhein und zur Insel Rei-
chenau. Anmeldungen sind
ab sofort unter Telefon
074222/53228 möglich.
uDie nächste Bürgersprech-
stunde mit Oberbürgermeis-
ter Thomas Herzog findet am
Dienstag, 25. März, von 16.30
bis 17.30 Uhr im Bürgerbüro
Sulgen statt.
uDer Skatclub Ruck-Zuck hat
am Montag, 24. März, um 19
Uhr seinen Spieltag im Gast-
haus Hutneck. Unverbindli-
cher Neueinstieg ist jederzeit
möglich.
uDie Kolpingfamilie ist am
Freitag, 28. März, um 19.30
Uhr im Pfarrhofsaal Ausrich-
ter des Bezirkstages (Bezirk
Rottweil/Tuttlingen). Im Mit-
telpunkt steht der Dokumen-
tarfilm »Der Handwerker-
priester – Adolph Kolping und
die Folgen«. Bezirkspräses
Diakon Elmar Schmeh wird
den Abend moderieren.

HEILIGENBRONN

uDas Geistliche Zentrum lädt
am Mittwoch, 26. März, um
19.30 Uhr ins Haus Lebens-
quell zum »Meditativen Tan-
zen« mit Ulrike Diehm, Spai-
chingen, ein.

WALDMÖSSINGEN

uDie Erstkommunionkinder
treffen sich am Dienstag, 25.
März, mit Frau Wetter um 16
Uhr vor der Kirche in Aichhal-
den. Ende ist um 17.30 Uhr.
uDas Forstrevier bietet am
Dienstag, 25. März, von 16 bis
18 Uhr Sprechstunde in Wald-
mössingen an. Förster Fehren-
bacher ist unter Telefon
0175/2975499 erreichbar.
uDie nächste Bürgersprech-
stunde mit Oberbürgermeis-
ter Thomas Herzog findet am
Montag, 24. März, von 18 bis
19 Uhr in der Ortsverwaltung
statt.
uBei der katholischen Kir-
chengemeinde ist morgenab
14.30 Uhr in der Quelle Win-
zeln das Café geöffnet.

SCHRAMBERG

SAMSTAG

uSCHRAMBERG-SULGEN. Re-
nate Reichenbacher, Lessing-
weg 11, 70 Jahre.
uHEILIGENBRONN. Sr. M. Ire-
ne Beez, Kloster 3, 83 Jahre.
Heinz Wörner, Kloster 2, 76
Jahre.
uAICHHALDEN. Erich Meng,
Buz 12, 77 Jahre.

SONNTAG

uSCHRAMBERG. Klaus Or-
phall, Am Hammergraben 14,
77 Jahre.
uSULGEN. Irmgard Pratscher,
Sulgauer Straße 3, 79 Jahre.

WIR GRATULIEREN

Kreuzwegandacht bei
den Elisabethen
Schramberg. Der Elisabethen-
verein feiert am Dienstag, 25.
März, um 14.30 Uhr in der St.
Maria Kirche eine Kreuzweg-
andacht. Hierzu sind alle Mit-
glieder und Freunde des Ver-
eins eingeladen. Im Anschluss
daran trifft man sich im Ma-
rienheim. Nach einer Stär-
kung bei Kaffee und Hefezopf
zeigt Christian Eitel aus Has-
lach seine meditativen Bilder
zu den vier Evangelisten und
der Eucharistie.

SCHRAMBERG
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Fluorn-Winzeln · EschbronnNummer 92 Dienstag, 22. April 2014

mössingen, Fluorn, Winzeln
und Umgebung bestätigt, wie
wichtig es ist, Kinder im Glau-
ben zu begleiten und das
Gottvertrauen, das dem Leben
Halt und Sinn gibt, zu stärken.

Vom 27. September bis 5.
Oktober laden die katholi-
schen, evangelischen und
neuapostolischen Christen zu
ihrem gemeinsamen Projekt,
das sich »Intermezzo« nennt,
nach Winzeln, Fluorn und
Waldmössingen ein.

Das bunte Programm mit
unterschiedlichsten Veranstal-
tungen für jedes Alter soll ein
Angebot sein, das Menschen
miteinander und im Gespräch
über Gott und die Welt in
Kontakt kommen lässt.

WEITERE INFORMATIONEN:
u www.intermezzo-glaube-be-

wegt.de

gekrümmten Frau (Lukas-
evangelium), die Jesus trotz
des Sabbatgebotes heilte.

Mit entsprechenden Thea-
terszenen, Bastelangeboten,
Liedern, Spielen und in Ge-
sprächsgruppen können die
Kinder erfahren, was es heißt,
mit Behinderungen und be-
drückenden Situationen im
Alltag zu leben und wie Gott
hilft – auch durch andere Men-
schen – aufzurichten, Heilung
zu schenken und froh zu sein.
Dabei gilt es, die Selbst- und
Fremdwahrnehmung zu
schärfen und gemeinsames
Handeln zu üben. Trotz der
eher ernsten Thematik wird
auch der Spaß nicht zu kurz
kommen.

Die große Resonanz der ver-
gangenen zehn Jahre mit je-
weils weit über 120 Kindern
der 1. bis 6. Klassen aus Wald-

Fluorn-Winzeln. Immer
wenn Osterferien sind, ist
in Fluorn, Winzeln, Wald-
mössingen und Umgebung
die Zeit für Kinderbibelta-
ge. So auch dieses Mal.

Dieses Jahr allerdings gibt es
eine Ausnahme: Der Kinder-
bibeltag bildet zu seinem
zehnjährigen Jubiläum die
Auftaktveranstaltung zum
ökumenischen Projekt »Inter-
mezzo – Glaube bewegt!« am
Samstag, 27. September.

Seit dem Jahr 2004 finden
in Winzeln regelmäßig in den
Osterferien Kinderbibeltage
und Kinderbibelwochen im
Wechsel statt, mit dem Ziel,
Kinder für den Glauben und
die Bibel zu begeistern. Der
Bibeltag in diesem Jahr the-
matisiert die Geschichte der

Aufrecht imAlltag
Kinderbibeltage erfreuen sich seit zehn Jahren großer Beliebtheit

Von Mathias Leinemann

Fluorn-Winzeln. Sich richtig
ins Zeug legen, hieß es vor
Kurzem für die Jugendlichen
der Kirchengemeinde Fluorn
bei der Autoputzaktion, bei
der die Bevölkerung dazu ein-
geladen war, ihre Autos put-
zen zu lassen.

Dabei wurde sowohl das
Auto außen geputzt als auch
der Innenraum auf Wunsch
hin gereinigt, während man
sich bei Kaffee und Kuchen
sowie Kaltgetränken im Ge-

meindehaus in der Zeit des
Wartens verwöhnen lassen
konnte. Mittlerweile fand die-
se Aktion zum achten Mal
statt, circa 18 Mitarbeiter wa-
ren bei besten Wetterbedin-
gungen mit von der Partie.

Mitorganisiert wurde das
Ganze von vier Studenten der
HFU Furtwangen, die einen
Bezug zur Kirchengemeinde
Fluorn haben und dies im
Rahmen ihrer Projektarbeit
verwerten wollen. Die Spen-
den werden zur Finanzierung
der Hausfreizeit »Xcamp spe-

cial 2014« verwendet, diese
Freizeit soll kostengünstig an-
geboten werden. Man startet
in den Pfingstferien Richtung
Wolfach.

Blitzsaubere Sache
Autoputzaktion der Kirchengemeinde

Fluorn-Winzeln (emo). Zu
einem sogenannten Klein-
brand wurde die Feuerwehr
Fluorn-Winzeln am Mittwoch
kurz vor 21.30 Uhr von der
Leitstelle Rottweil alarmiert.

Beim Eintreffen der beiden
Tanklöschfahrzeuge am »Jä-
gerhäusle« brannte in der
Grillstelle ein kleines Feuer,
das mittels Sprühstrahlschnell
gelöscht wurde. An sich war
das Feuer nicht groß, doch
hätte durch Wind durchaus
Funkenflug entstehen kön-
nen, was durch die derzeitige
große Trockenheit höchst ge-
fährlich für den angrenzen-
den Wald gewesen wäre.

Die Gemeinde- und Forst-
verwaltung richtet daher den
Appell an die Grillstellenbe-

nutzer, nach Ende des Gril-
lens das Feuer mittels mitge-
brachtem Wasser abzulö-

schen. Vor Ort war auch die
Polizei, um die Einsatzstelle
in Augenschein zu nehmen.

Gefährliche Grillstelle abgelöscht
Feuerwehr beim Jägerhäusle / Brandgefahr durch Funkenflug

Die Autos werden innen und
außen gesäubert – für einen gu-
ten Zweck. Foto: Leinemann

Fluorn-Winzeln (emo). Mit
einem feierlichen Gottes-
dienst in der Kirche begingen
die Konfirmanden von vor 50
Jahren die Goldene Konfirma-
tion.

Pfarrer Wolfgang Kilper
übereichte den Jubilaren den
Konfirmationsspruch »Befehl

dem Herrn deine Wege und
hoffe auf ihn, er wird’s wohl
machen«.

Nach dem Gottesdienst, ge-
sanglich gestaltet vom Ge-
sangverein »Frohsinn« Flu-
orn, gedachten die Jahrgänger
des Jahrganges 1949/50 auf
dem Friedhof ihrer verstorbe-

nen Jahrgangsmitglieder. Im
Anschluss daran stand das
Mittagessen im Gasthaus Lö-
wen in Marschalkenzimmern
auf dem Programm. Nach
einer Wanderung wurden bei
Kaffee und Kuchen noch aus-
giebig Erinnerungen ausge-
tauscht.

Gute Erinnerungen aufgefrischt
»Goldene« Konfirmation mit Gottesdienst undWanderung gefeiert

Feiern Goldene Konfirmation (hintere Reihe von links): Wolfgang Winkler, Erich Epting, Karl Bässler,
Gerhard Heinzelmann, Andreas Hess, Robert Arnold und Pfarrer Wolfgang Kilper; (vordere Reihe von
links): Gisela Stängel, Christel Hauser, Annemarie Staiger, Inge Knöpfle, Klara Ohnmacht und Irene
Kluge. Nicht auf dem Bild sind Rolf Hess und Karl Kaufmann Foto: Moosmann

Die Feuerwehr löscht den Kleinbrand an der öffentlichen Grillstelle
beim »Jägerhäusle« Foto: Moosmann

Fluorn-Winzeln (ml). In der
Fluorner Halle steppt am
Samstag, 26. April, wieder der
Bär beim traditionellen Unter-
haltungsabend des Musikver-
eins »Eintracht« Fluorn. Be-
ginn ist um 20 Uhr. Dirigent
Axel Zimmermann präsen-
tiert ein lockeres und kurzwei-
liges Programm. Das Reper-
toire reicht von Märschen
über zünftige Polkas bis hin
zu moderner Unterhaltungs-
musik. Dieses Mal ist auch die
Ehemaligen-Kapelle Fluorn
unter der Leitung von Helmut

Blickle mit von der Partie.
Ebenso mit dabei sein wird
der Musikverein »Harmonie«
Sulzbach unter dem Leiter
Thomas Michelfeit. Der Mu-
sikverein Fluorn erweiterz mit
neuen Liedern sein Repertoir-
se. Tags darauf geht es um 14
Uhr weiter mit einem Vor-
spielnachmittag. Die Zöglinge
des Musikvereins sowie das
neu gegründete gemeinsame
Vororchester zeigen dabei ihr
Können. An beiden Tagen ist
der Eintritt frei. Für das leibli-
che Wohl ist gesorgt.

Bär steppt in Fluorn
Musikverein im bunten Unterhaltungsabend

In den Osterfe-
rien findet Kin-
derbibeltage
statt. Dieses
Mal geht es
um die Ge-
schichte der
gekrümmten
Frau.
Foto: Kirche

MARIAZELL

uDer Kurs »Step & Style«
beim Sportverein unter Lei-
tung von Natascha Auber
Kurs startet heute, Dienstag,
um 19 Uhr in der Mühlbach-
halle. Der dauert acht Aben-
de, jeweils von 19 bis 20 Uhr
Ein Handtuch und etwas zu
Trinken sollten mitgebracht
werden.

LOCHERHOF

uBeim Akkordeon-Orchester
findet heute, Dienstag, ab
20.15 Uhr eine Ausschusssit-
zung im Probelokal statt.

ESCHBRONN
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Aichhalden · Lauterbach ·HardtNummer 110 Mittwoch, 14. Mai 2014

Starke Männer: Mitglieder des Kraftsportvereins Winzeln mit dem Vorsitzenden Martin Glunk (rechts)
bei den Vorbereitungen für das »Intermezzo«. Foto: KSV Winzeln

uDer Jahrgang 1939/40 trifft
sich heute zu einer Wande-
rung vom Tannenäckerle zum
Käppelehof. Treffpunkt ist um
13.30 Uhr beim Friedhof-
Parkplatz oder um 13.45 Uhr
auf dem Tannenäckerle.
uDer Jahrgang 1929/30 trifft
sich um 14 Uhr an der »Braue-
rei« mit Personenwagen zur
Fahrt nach Kirnbach. Einkehr
ist im Gasthaus Blume vorge-
sehen.
uDer Jahrgang 1927/28 trifft
sich um 14.30 Uhr an der
»Brauerei« zur Fahrt auf den
Fohrenbühl. Die Einkehr er-
folgt im Landhaus Lauble.
uBeim Turn- und Sportverein
ist Eltern-Kind-Turnen für
Kinder (2 bis 4 Jahre), von 15
bis 16 Uhr; Mädchen-Turnen
Klasse 1 bis 4 von 16.30 bis
17.30 Uhr; Mädchen-Turnen
Klasse 5 bis 7 von 17.30 bis
18.30 Uhr; um 17.45 (Kurs 1)
und 19.10 Uhr (Kurs 2) Rü-
ckentraining im Kurs; Zumba
von 19 bis 20 Uhr; Fit und Fun
von 20.15 bis 21.15 Uhr; je-
weils in der Turnhalle.
uDer Konfirmandenunter-
richt beginnt um 15.30 Uhr
im Jugendheim.
uDer Teilhard-de-Chardin-
Kreis trifft sich zum Lese- und
Gesprächsabend ab 20.00 Uhr
in der »Sonne«.

LAUTERBACH
u In der Werner-Staiger-Halle
trainieren die Frauen des Fuß-
ballclubs wie folgt: 9.30 bis
10.30 Uhr Gymnastik und Fit-
ness für ältere Frauen; 20.15
bis 22 Uhr Gymnastik und Fit-
ness für Frauen.
uZur Sprechstunde lädt die
Nachbarschaftshilfe »Lichtbli-
cke« immer dienstags von
15.30 bis 17.30 Uhr und mitt-
wochs von 10 bis 12 Uhr im
Rathaus ein. Informationen
unter Telefon 07422/95 88 33.
uDer Jahrgang 1931/32 trifft
sich um 14 Uhr in der Ost-
landstraße. Nach einem Spa-
ziergang ist gegen 15 Uhr Ein-
kehr im Gasthaus Kreuz.
uBeim Athletenverein wird
trainiert: Girlsplay (Mädchen
zwischen 6 und 8 Jahren)
15.30 bis 16.30 Uhr, in der
Arthur-Bantle-Halle.
uBeim Handharmonikaclub
heißt es mittwochs »Musikgar-
ten – Gemeinsam musizie-
ren«. 15.10 bis 15.40 Uhr Ba-
by-Musikgarten (ab zirka 3 bis
18 Monate), 15.40 bis 16.10
Uhr Musikgarten 1 (ab 18 Mo-
nate bis 3 Jahre), 16.15 Uhr
bis 17 Uhr Musikgarten 2
(von 3 bis 4 Jahre), 17 bis
17.45 Uhr musikalische Früh-
erziehung – Musik und Tanz
für Kinder (von 4 bis 6 Jahre),
jeweils im Bürgerhaus.
uDie Fitness-Gruppe des Vol-
leyballclub trainiert mitt-
wochs von 19 bis 20.15 Uhr in
der Werner-Staiger-Halle.
Info bei Stefanie Ganter, Tele-
fon 07422/24 57 23.
uDie Vorstellung der Gemein-
deratskandidatinnen und
-kandidaten findet heute,
Mittwoch, ab 19.30 Uhr im
Adolph-Kolping-Saal statt.
uDie AH-Mannschaft des FC
trainiert mittwochs ab 20.15
Uhr.

HARDT

Fluorn-Winzeln. Papst-Bo-
dyguard Michael Stahl ist
am Donnerstag, 2. Okto-
ber, im Rahmen des Projek-
tes »Intermezzo-Glaube be-
wegt!« zu Gast in Winzeln.

Unterstützt von seinem Team,
wird Michael Stahl am Nach-
mittag Kindern, Jugendlichen
und jungen Erwachsenen in
derHalleWinzeln durch verba-
le und körperliche Selbstvertei-
digungsübungen zeigen, wie

sie stark gegen Gewalt und
Mobbing werden können.
Stahl betont, dass es weniger
auf Kraft, sondern besonders
auf die innere Schönheit jedes
Einzelnen ankommt. Ziel müs-
se außerdem immer die Ge-
waltprävention sein.
Michael Stahl ist Ausbilder in

MSE, einer rein auf die Selbst-
verteidigung ausgelegten
Kampfkunst. Er stand als Leib-
wächter in Diensten unter an-
derem von Papst Benedikt 16.,
Nena und Boris Becker.

Der Kraftsportverein (KSV)
Winzeln unterstützt das neun-
tägige Projekt der katholischen,
evangelischen und neuapostoli-
schen Kirchengemeinden.
Neben der Bewirtung, die der
KSVWinzeln übernimmt, wer-
den KSV-Mitglieder während
des Jugendprogramms ver-
schiedene Schaueinlagen ihrer
Kampfkunst präsentieren.

WEITERE INFORMATIONEN:
u www.intermezzo-glaube-be-
wegt.de

Der Schutzengel des
Papstes kommt
Bodyguard Michael Stahl zeigt in Winzeln Selbstverteidigung

Lauterbach. Viel Raum für fri-
sche Ideen: Mit dem leerste-
henden Gebäudekomplex der
ehemaligen Firma Buchholz
im Lauterbacher Unterdorf
beschäftigten sich die Ge-
meinderatskandidaten der Li-
ste Unabhängige Bürger Lau-
terbach (UBL).
Beim Ortstermin zeigte

sich, dass es an Ideen für die
mögliche Nutzung des inzwi-
schen weitgehend leer stehen-
den Gebäudekomplexes wahr-
lich nicht mangelt, heißt es in
einer Pressemitteilung. Noch
sehe das markante Industrie-
gebäude gut aus. Doch die be-
eindruckende Kulisse trüge
ein wenig. Aus vielen Ritzen
sprieße bereits Unkraut, Flug-
rost mache sich ganz allmäh-
lich breit. Noch sei der Kom-
plex des ehemaligen Haar-
schmuck-Herstellers intakt
und keine Industrie-Brache.
Noch hätten ein paar Firmen
Räume im Haus gemietet, für
zwei bis drei Euro Kaltmiete
pro Quadratmeter, für Lager,
Versuchslabore oder als Pro-
duktionsstätte. Eigentümer
des Gebäudes ist die Raiffei-
senbank Aichhalden-Hardt-
Sulgen. Sie wolle die Gewer-
beimmobilie so rasch wie

möglich wieder voll auslasten.
Durch einen Verkauf oder
durch eine kostendeckende
Vermietung solle verhindert
werden, dass hier eine Indust-
riebrache entsteht.
Genau diese Sorge treibe

auch die UBL-Kandidaten um.
Laut Armin Fischer von der
Volksbank Schwarzwald-Ne-
ckar sei die Immobilie zum
»Schnäppchenpreis« von
225000 Euro im Angebot. Es

gebe Anfragen von Interes-
senten, aber bislang noch kei-
nen Käufer. Die Bank überlegt
auch, das Gebäude als Lager-
haus mit Abteilen in flexibler
Größe umzuwandeln – mit Be-
wachung rund um die Uhr, et-
wa um etwa Hausrat einzula-
gern. In Großstädten gebe es
solche »Storages«. Aber funk-
tioniert das auch im ländli-
chen Lauterbach?
Die UBL-Kandidaten steuer-

ten weitere Ideen bei. Sonja
Rajsp schlug einen Indoor-
Spielplatz vor. So ein Angebot
gebe es in der gesamten Re-
gion noch nicht. Familien mit
Kindern könnten sich hier bei
schlechtem Wetter aufhalten.
Stefan Weinmann und Sybille
Zerr schwebt ein Existenz-
gründer-Zentrum in Lauter-
bach vor. Jungen Unterneh-
men könne genügend Raum
zu erschwinglichen Mietprei-
sen zur Entwicklung geboten
werden. Zerr träumt von flexi-
bel buchbaren Foto-, Film-
oder Tonstudios, in die sich
Kreativteams zur Arbeit an
einem Projekt fmür Tage oder
Wochen zurückziehen könn-
ten. »Dafür ist der Standort im
Luftkurort doch eigentlich
ideal«, so Zerr.
Unterm Dach befinde sich

ein besonders stimmungsvol-
ler Raum, der im Dornrös-
chenschlaf liege. Von außen
nicht auf den ersten Blick er-
sichtlich ist der imposante
Dachstuhl, eine Konstruktion
aus Holz und Stahl, unter der
sich Siegfried King, stellver-
tretender Vorsitzender der
UBL, »sehr gut ein kleines In-
dustrie- oder Heimatmuseum
vorstellen« könnte.

Sorge vor Industriebrache treibt Kandidaten um
Viele Ideen für Gebäudekomplex der ehemaligen Firma Buchholz in Lauterbach

uBeim Turn- und Sportverein
ist mittwochs von 8.45 bis
9.45 ein Pilates Kurs im Mehr-
zweckraum der Josef-Merz-
Halle.
uDie Mutter-Kind-Spielgrup-
pe trifft sich immer mittwochs
um 9 Uhr im Gemeindehaus
St. Martin. Neuzugänge sind
willkommen. Informationen
bei Wiebke Pfaff, Telefon
07422/98 98 91.
uDer Kurs »Fitness-Mix
50plus« ist mittwochs um 10
Uhr im Mehrzweckraum der
Josef-Merz-Halle. Info und

Anmeldung für Neueinsteiger
unter Telefon 07422/5 50 86
bei Sonja Rogg.
uDer Schwarzwaldverein trifft
sich heute zur Seniorenwan-
derung um 13.30 Uhr am Rat-
haus. Die Fahrt führt zum
Parkplatz Wilhelmshöhe.
uDer Jahrgang 1933/34 trifft
sich um 14 Uhr mit Personen-
wagen beim Gemeindezent-
rum. Einkehr ist im Schwen-
kenhof.
uBlutspende ist heute in der
Zeit von 14.30 bis 19.30 Uhr
in der Josef-Merz-Halle.

uDie Kolpingfamilie besucht
heute, 15 Uhr, die Maiandacht
auf dem Sulger Berg sowie die
Bezirksmaiandacht auf dem
Baschishof auf dem Hardt am
Sonntag, 18. Mai, um 14.30
Uhr.
uDie Jugend im Schwarzwald-
verein trifft sich um 15 Uhr
am Kinderhaus zum Besuch
bei Schäfer Theo.
uDas Eltern-Kind-Turnen für
Kinder von zwei bis vier Jah-
ren ist heute aufgrund des
Blutspendens nicht in der Jo-
sef-Merz-Halle. Treffpunkt ist

bei trockenem und warmen
Wetter auf dem Waldsport-
platz, bei schlechter Witte-
rung ist Treffpunkt in der TSV-
Halle.
uBeim Turn- und Sportverein
ist die Geschäftsstelle im
Eichenweg 13 mittwochs von
16 bis 18 Uhr geöffnet.
u Fußballverein: Training:
16.45 bis 18.15 Uhr, F-Jugend,
Sportplatz Aichhalden; 17 bis
18.30 Uhr Bambini, Röten-
berg Sporthalle, Abfahrt für
die Aichhalder Bambini kurz
vor 17 Uhr am Sportplatz in

Aichhalden.
uDas Jugend-Ensemble des
Akkordeonorchesters hat ab
18 Uhr Probe im Probenraum
in Winzeln.
uBeim Musikverein hat der
Aussschuss ab 20 Uhr Sitzung
im Probelokal.
uDer Kirchenchor hat heute,
Mittwoch, um 20 Uhr Chor-
probe im Gemeindehaus St.
Martin.

RÖTENBERG

u Sportverein: 18.30 bis 20

Uhr SV Männergymnas-
tik/Rücken-fit unter der Lei-
tung von Siegfried Auber, 20
Uhr Frauengymnastikgruppe
II, jeweils in der Halle.
u Jugendbläserprobe ist heute
ab 19.15 Uhr im Gemeinde-
haus.
uBeim Gesangverein Frohsinn
hat am heutigen Mittwoch
der gemischte Chor ab 20
Uhr Singstunde im Proben-
raum.
uDer Posaunenchor probt
heute ab 20 Uhr im Gemein-
dehaus.

AICHHALDEN

Die Gemeinderatskandidaten der Unabhängigen Bürger Lauter-
bach besichtigten das Gebäude der ehemaligen Firma Buchholz im
Unterdorf. Foto: Zerr

Aichhalden (ks). Freud’ und
Leid der Narretei: Rück-
schau auf eine bewegte und
teils nervenaufreibende Fas-
net hielt die Narrenzunft
Aichhalden.

Rückschau hielt die Zunft
mit ihrem Präsidenten Klaus
Hörl in der Hauptversamm-
lung. Pascal Hölz berichtete
über die Hexengilde, in der es
nach unterschiedlichen An-
sichten zu Reibereien kam.
Der Hexenball sei riesig gewe-
sen, habe aber auch Nerven
gekostet. Die Androhung von
Strafen und Sperren, im Amts-
blatt und in der Facebook-
Gruppe, habe Diskussionen
ausgelöst. Positiv sei die Auf-
rüstung des Hexenwagens ge-
wesen. Trotzdem legte Hölz

sein Amt nieder. Sein Appell
zum Abschied: Jeder engagie-
re sich in seiner Freizeit, Eh-
renamtliche solle man nicht
gleich »auflaufen lassen«,
wenn’s mal nicht rund laufe.
Für die Hexensportgruppe

berichtete Pascal Flörchinger.
Die jungen Hexen seien teils
an ihre Grenzen gekommen,
hätten aber dennoch gute
Leistungen erbracht. Beide
Leiter hören aus beruflichen
Gründen auf. Den erwachse-
nen Hexensportlern habe es
an Teilnehmern gemangelt,
dennoch konnte die Zunft
eine Gruppe stellen. Bei
einem Auftritt kam es zu einer
Verletzung und einer zerbro-
chenen Maske.
Lustig geht es in der Kinder-

garde unter Simone Hampel
und Daniela Holzer zu. Die

neun Mädchen im Alter von
fünf und neun Jahren beka-
men neue Kostüme. Die Han-
sel-Truppe funktioniert offen-
bar gut und trifft sich das gan-
ze Jahr über. Ute Hörl-Baum-
ann berichtete von 15
Fasnetsterminen.
Nicht immer einfach hatte

es Thomas Glunk mit seinem
Team vom Vergnügungs- und
Organisationsausschuss. Für
Projekte wie den Zunftball
müssten jedes Mal die Helfer
motiviert werden. Der Fanfa-
renzug sei ein harmonisches
Team mit Spaß an der Musik,
das prima funktioniere, sagte
Nicole Glunk.
Franz Kern, Oberzunftmeis-

ter der Freien Narrenvereini-
gung Waldgau, tröstete und
mahnte zu Gelassenheit:
»Nicht immer läuft alles gera-

deaus. Aber man muss im Ver-
ein immer wieder neu zusam-
menfinden. Alle arbeiten im
Ehrenamt«, sagte er. Dafür er-
hielt er Applaus. Dennoch se-
he er die Aichhalder Fasnet
unter einem guten Stern.
»Aichhalden hebt sich ab von
vielen Hexenzünften, die in
den vergangenen 20 Jahren
aus dem Boden gestampft
wurden.« Edgar Wilhelm in-
formierte, dass es einen Ha-
gelschaden am Narrenstüble
gab und der Treff teils reno-
viert werden müsse. Die Nar-
renstube sei zwar abbezahlt,
sollte aber in Schuss gehalten
werden. Für das Dorffest
sucht Bernhard Broghammer
noch Helfer für den Sekt-
stand. Der Erlös soll für den
Narrenbrunnen gespendet
werden.

Freud’ und Leid der Narretei
Chef der Hexengilde legt Amt nieder / Oberzunftmeister mahnt zu Gelassenheit

Kirchengemeinderat
tagt morgen
Lauterbach. Der katholische
Kirchengemeinderat Lauter-
bach hat morgen, Donnerstag,
um 20 Uhr eine Sitzung. The-
men sind der Freiwilligen-
dienst von Tabea Kaupp in
Peru, ein Bericht aus der Sit-
zung des Gemeinsamen Aus-
schusses, das Fest Fronleich-
nam, neue Mikrofone für die
Pfarrkirche, offene Bausachen
»Sonne«, Infos der Kirchen-
pflege sowie Verschiedenes.

Elternabend heute
im Kindergarten
Lauterbach. Elternabend ist
heute, Mittwoch, ab 20 Uhr
im Geschwister-Heine-Kinder-
garten Lauterbach. Thema
sind die Feste im Kirchenjahr
wie Christi Himmelfahrt,
Pfingsten und Fronleichnam.
Gemeindereferentin Eveline
Sannwald erklärt Hintergrund
und Tradition der Feste. Es
geht auch darum, wie man
Kindern die Feste erklären
und wie man sie in die Feste
einbeziehen kann.

Römerweg Thema
im Gemeinderat
Hardt. Der Gemeinderat
Hardt hat morgen, Donners-
tag, eine Sitzung im Rathaus.
Der öffentliche Teil beginnt
um 19 Uhr. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem
folgende Punkte: Ausbau des
Römerwegs, Abbruch des Ge-
bäudes Mariazeller Straße 8
für die Erweiterung der
Außenanlagen des Kindergar-
tens, die Änderung des Flä-
chennutzungsplanes der Ver-
waltungsgemeinschaft
Schramberg, das LEADER-Be-
werbungsverfahren 2014 bis
2020 und Verschiedenes.

Schwabo vom 14.05.14 | Vorbereitungen beim KSV Winzeln



Seite 7Schwabo vom 27.05.14 | Interview mit Michael Stahl

hat »Zukunft gestalten« die
Nase mit 573 Stimmen mehr
vorn (51,7 Prozent).

Stimmenkönig Joachim
Schmid (1741) findet sich al-
lerdings bei den »Unabhängi-
gen Bürgern«. Bei »Zukunft
gestalten« liegt Daniela Ruf
mit 1457 Stimmen an der Spit-
ze. Bisher war sie die einzige
Frau im Fluorn-Winzelner
Gremium. Nun bekommt sie
mit Carolin Eger, Andrea

Mit Georg Mauch und Ernst
Föttinger traten zwei bisheri-
ge Gemeinderäte nicht mehr
zur Wahl an. Vier Bewerber
haben den erneuten Sprung
ins Gremium nicht mehr ge-
schafft: Udo Staiger, Sven
Schultheiß, Heinz Pfau und
Thomas Hezel wurden nicht
wiedergewählt.

Obgleich beide Listen mit je
sieben Sitzen im neuen Gre-
mium vertreten sein werden,

Von Marcella Danner

Fluorn-Winzeln. Jede Men-
ge neue Gesichter gibt es
im Gemeinderat von Flu-
orn-Winzeln. Alle vier weib-
lichen Bewerber haben den
Sprung ins Gremium ge-
schafft.

In der Doppelgemeinde gibt
es eine Besonderheit: Zwar ist
Wolfgang Staiger offiziell in
den Gemeinderat gewählt. Da
aber auch seine Schwägerin
Yvonne Staiger kandidiert hat-
te, und sie 35 Stimmen Vor-
sprung hat, ist jetzt schon si-
cher, dass der Sitz im Gre-
mium an sie fallen wird. Denn
aufgrund des verwandtschaft-
lichen Verhältnisses dürfen
nicht beide dem Gemeinderat
angehören.

Hinderungsgrund

Die Wahlergebnisse gehen
nun nach Rottweil in Land-
ratsamt zur Wahlprüfung, er-
klärt Hauptamtsleiter Sieg-
fried Blessing. Und der Ge-
meinderat wird dann in seiner
kommenden Sitzung feststel-
len müssen, ob ein Wahlhin-
derungsgrund vorliegt. Da es
diesen Hinderungsgrund tat-
sächlich gibt, wird der Kandi-
dat mit der nächst niedrigen
Stimmenzahl aus dem Ortsteil
Fluorn auf der Liste der Unab-
hängigen Bürger Gemeinderat
werden. Das wird dann Bruno
Poeppel mit 631 Stimmen
sein.

Seit der Kommunalwahl
von 2009 haben sich grund-
sätzlich neue Konstellationen
in Fluorn-Winzeln ergeben.
So traten in diesem Jahr zwei
ganz neue zwei Listen an – zu-
mindest dem Namen nach.
Anstelle der »Freien und un-
abhängigen Wähler« und der
»Liste 2 für Umwelt und So-
ziales« hatten die Wähler dies-
mal Stimmzettel der Listen
»Unabhängigen Bürger« und
»Zukunft gestalten« auszufül-
len.

Fluorn-Winzeln · Oberndorf · EpfendorfNummer 121 Dienstag, 27. Mai 2014

Joachim Schmid Daniel Digel Stefan Haller

Wilfried Sohmer Ulrich Rall Wolfgang Staiger Carolin Eger

Daniela Ruf Alexander Schmid Manfred Kaufmann

Wolfgang Gaus Andrea Rapp Michael Schlaich Yvonne Staiger

UB
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Frauenpower hält Einzug ins Gremium
Schwager und Schwägerin nicht zusammen im Rat / Joachim Schmid ist Stimmenkönig / In Fluorn gehen weniger wählen

Kegler laden zu
Vatertaghockete
Fluorn-Winzeln. Der Sportke-
gelverein Winzeln veranstal-
tet am Donnerstag, 29. Mai,
eine Vatertagshockete an der
»Alten Kirche« in Winzeln. Ab
10 Uhr erwartet Ausflügler
ein Angebot aus Süßem und
Deftigem.

GEMEINDERAT FLUORN-WINZELN

FLUORN-WINZELN

Oberndorf. Eine 50-jährige
Autofahrerin ist am vergange-
nen Sonntagmorgen gegen
7.15 Uhr auf der Strecke von
Beffendorf und in Richtung
Reiterhof aufgrund nicht an-
gepasster Geschwindigkeit
von der Fahrbahn abgekom-
men und gegen einen Telefon-
mast geprallt. Durch die
Wucht der Kollision brach der
Mast und hing nur noch an
der Telefonleitung. Die Un-
fallverursacherin konnte laut
Polizei nach dem Aufprall un-
verletzt ihren Wagen verlas-
sen. Bis zur endgültigen Scha-
densbehebung durch den
Netzbetreiber wurde der Mast
von der hinzugezogenen
Feuerwehr gesichert. Der Wa-
gen der 50-Jährigen musste
abgeschleppt werden. Gegen
sie wurde ein Bußgeldverfah-
ren eingeleitet.

Telefonmasten
umgefahren

Fluorn-Winzeln (rö). Mehr als
acht Jahre kommt die Chorlei-
terin Angelika Stierle wö-
chentlich von Vöhringen zum
»Frohsinn« Fluorn. Zu Veran-
staltungen bringt sie ihre
Tochter Nikole als Pianistin
mit. Dieses langjährige gute
Verhältnis wollen die Sänger
mit einem Besuch quittieren
und fahren zum besonderen
Anlass morgen, Mittwoch,
zum Berghof nach Vöhringen.
Die erste Fahrt mit dem Klein-
bus ist um 18.15 Uhr, die
zweite Fahrt um 18.45 Uhr je-
weils ab Rathaus Fluorn.

»Frohsinn« zieht’s
nach Vöhringen

Epfendorf. Der FC Epfendorf
bewirtet an Christi Himmel-
fahrt, 29. Mai, Ausflügler und
Wanderer rund um das Sport-
heim. Das Festgelände liegt
unweit der Schlichemmün-
dung, am Start des kürzlich
eingeweihten Schlichemtal-
wanderweges und nur wenige
Meter vom Neckartalradweg
entfernt. Ab 10 Uhr bieten die
Köche Spezialitäten vom Grill
an. Nachmittags gibt es Ku-
chen. Das Vatertagsfest findet
bei jedem Wetter statt.

FC Epfendorf
bewirtet

Zukunft Gestalten
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Wohnbezirk Fluorn
Hess, Heinz 368 231 83 54
Kaufmann, Manfred 3 1021 721 145 155
Pfau, Heinz 698 504 119 75
Ruf, Daniela 3 1457 628 625 204
Schlaich, Michael 3 841 294 408 139
Staiger, Yvonne 3 719 236 368 115
Wohnbezirk Winzeln 3
Gaus, Wolfgang 1007 112 773 122
Hezel, Thomas 817 165 561 91
Rapp, Andrea 3 885 121 662 102
Schmid, Alexander 3 1139 220 792 127

Unabhängige Bürger
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Wohnbezirk Fluorn
Digel, Daniel 3 1095 593 372 130
Poeppel, Bruno 631 408 109 114
Rall, Ulrich 3 865 501 249 115
Schultheiß, Sven 211 45 106 60
Staiger, Udo 176 107 42 27
Staiger, Wolfgang 3 884 391 181 112
Wohnbezirk Winzeln
Eger, Carolin 3 554 135 323 96
Haller, Stefan 3 997 155 746 96
Obergfell, Werner 432 64 314 54
Schmid, Joachim 3 1741 268 1259 214
Sohmer, Wilfried 3 993 181 695 117

Rapp und Yvonne Staiger ge-
ballte weibliche Unterstüt-
zung.

In der Doppelgemeinde gibt
es bekanntlich die unechte
Teilortswahl. Überhangman-
date gab es diesmal allerdings

keine. Die Wahlbeteiligung in
Fluorn-Winzeln lag bei 56,5
Prozent und damit drei Pro-
zentpunkte niedriger als noch
vor fünf Jahren.

Auffallend ist, dass in Flu-
orn mit 44,1 Prozent knapp

zehn Prozent weniger an die
Wahlurnen traten, als im be-
nachbarten Winzeln (53,8).
183 Wähler der Gesamtge-
meinde hatten diesmal von
der Möglichkeit der Briefwahl
Gebrauch gemacht.

Fluorn-Winzeln. »Ich weiß
mich zu jeder Sekunde in mei-
nem Leben getragen.« Er ist
ehemaliger VIP-Bodyguard,
Fachlehrer für Selbstverteidi-
gung, Anti-Aggressionsbera-
ter und Autor: Michael Stahl
kommt im Herbst zum Projekt
»Intermezzo« nach Winzeln.

Aufgewachsen in großer Ar-
mut und Gewalt hat er sich
den Weg frei gekämpft in die
Selbstständigkeit und macht
heute Projekte in ganz
Deutschland, in Österreich
und in der Schweiz, heißt es
in einer Pressemitteilung.
Seine Vorträge über Werte
und ein menschliches Mit-
einander beeindrucken
Klein und Groß gleicher-
maßen. 2009 wurde
seine Arbeit
mit dem

Werte Award ausgezeichnet:
Den »Umgang mit Gewalt«
und »was wirklich stark
macht« möchte der zweifache
Vater und bekennende Christ
den Kindern und Jugendli-
chen nachhaltig näherbrin-
gen. Und er berichtet aus sei-
nem bewegten Leben.

Herr Stahl, Sie haben fast
15 Jahre lang als Body-

guard bekannte
Persönlich-

keiten wie

Nena, Muhammad Ali oder
die Fußballnationalmann-
schaft beschützt, beim
Papstbesuch 2006 waren
Sie im Personenschutz tä-
tig. Haben sie in dieser Zeit
viel Gewalt erfahren?

Ja. Wobei Gewalt sehr vielsei-
tig ist. Ich war ja nicht nur im
Personenschutz tätig, sondern
auch im Veranstaltungs-

schutz, in Wein- und Bierzel-
ten. Da habe ich Unfassbares
erlebt. Kein Lebewesen tut
seiner eigenen Art soviel an
wie der Mensch. Man muss
bedenken, dass Menschen,
die Gewalt ausüben (in wel-
cher Form auch immer),
selbst schon verletzt wurden.
Im Prinzip sind diese schon
bestraft, weil sie von
Schmerzen und Wunden
auf der Suche nach An-
erkennung und Wert ge-
trieben werden.

Gibt es heute mehr
Gewalt als früher?

Es gibt nicht mehr Gewalt
als früher, aber sie ist inten-

siver geworden. Wo man
sich früher in den
Schwitzkasten
nahm und raufte, da
wird heute von
Mehreren auf am
Boden Liegende ein-

getreten und geschlagen. Das
Wesentliche ist, dass Familien
mehr und mehr zerbrechen;
der Halt, die Sicherheit und
die Geborgenheit brechen
weg. Stattdessen werden Kin-
der immer häufiger wegge-
schoben, stehen zunehmend
mehr unter Druck, wie die Er-
wachsenen auch. Letztendlich
kann ein Mensch nur geben,
was er bekommen hat. Da ich
selbst als Vater schon so man-
che Fehler gemacht habe, darf
ich das so offen ansprechen.

Was kann jeder einzelne
dazu beitragen, damit es
weniger Aggressionen gibt?

Jeder sollte sich seines eige-
nen Wertes bewusst sein. Wer
weiß, dass er wertvoll ist, ach-
tet auch das Leben anderer
und strebt danach, es zu
schützen. Wir brauchen muti-
ge Menschen in Schulklassen
und Firmen, die sich dank
ihrer Zivilcourage für andere
einsetzen. Auch durch Sport
lassen sich Aggressionen in
positive Bahnen lenken. Kin-
der brauchen unbedingt das
Lob und die Wertschätzung
ihrer Eltern. Wir Menschen
werden nicht nur schuldig
durch gewisse Taten, sondern
auch durch nicht erbrachte
Liebe. Und nicht da sein,
schweigen, ist oft noch schlim-
mer als vieles andere.

WEITERE INFORMATIONEN:
u Michael Stahl kommt mit sei-
nem Team am 2. Oktober
nach Wizeln, www.intermez-
zo-glaube-bewegt.de

Umgangmit der Gewalt undwas starkmacht
Ehemaliger Bodygard und Autor spricht beim Projekt »Intermezzo« in Winzelner Halle

IM GESPRÄCH MIT

Michael Stahl

»Letztendlich kann ein Mensch nur geben, was er bekommen hat«, meint Mi-
chael Stahl. Foto: Veranstalter

Heute Ideenbörse in
der »Alten Kirche«
Fluorn-Winzeln. Um die Ge-
sundheitsversorgung in Flu-
orn-Winzeln auch in Zukunft
gestalten zu können, veran-
staltet der Landkreis Rottweil
und die Gemeinde mit der
Hochschule Ravensburg-
Weingarten eine Ideenbörse.
Dort sind Fragen und Meinun-
gen gefragt. Die Veranstal-
tung findet heute, Dienstag,
ab 19 Uhr in der »Alten Kir-
che« in Winzeln statt. Einlass
ist ab 18.30 Uhr.
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Oberndorf-Boll. Für herausra-
gende Leistungen im Bereich
Gesundheitssport und qualifi-
zierte Vermittlung gesund-
heitsfördernder Bewegungs-
angebote an seine Mitglieder,
hat der Deutsche Turner-
Bund dem Turnverein Boll er-
neut das Qualitätssiegel »Plus-
punkt Gesundheit DTB« ver-
liehen.

Im Auftrag des Turngau
Schwarzwald überreichte Ros-
witha Nägele das Gütesiegel
»Pluspunkt Gesundheit« an
die Übungsleiterin Christa
Stimmler. Das Siegel gibt
auch Pluspunkte bei den
Krankenkassen, und die Kran-
kenkassen können die ent-
sprechend ausgezeichneten
Kurse des TSV Boll bezuschus-
sen.

Roswitha Nägele betont bei
der Übergabe: »Es ist schwie-
rig, dieses Gütesiegel zu be-
kommen. Dafür muss mit
Fortbildungen eine qualitativ
hochwertige Leistung er-
bracht werden«. 

Das Gütesiegel wurde für
die Angebote »Frauen-Fit ab
50« und für die »Männer im
Besten Alter« verliehen. Die
beiden Gruppen freuen sich
als laufendes Angebot auch
gerne über neue Mitglieder.
Auch Schnuppergäste sind
gerne.

Durch eine weitere zusätzli-
che Ausbildung kann Christa
Stimmler ab September ein
weiteres attraktives Kursange-
bot, »Die fünf Esslinger« im
Bereich Senioren, anbieten.
Damit werden die vier wich-

tigsten Fitnesskomponenten
auf sehr einfache Weise nach
wissenschaftlichen For-
schungsergebnissen trainiert:
Kraft, Schnelligkeit, Balance
und Dehnbarkeit. Für jede
Komponente gibt es spezielle
Übungen.
uDas neue Kursangebot des
TSV Boll beginnt am Don-
nerstag, 25. September, und
umfasst zehn Übungseinhei-
ten. Es findet unter der Lei-
tung von Christa Stimmler je-
den Donnerstag, von 9.30 bis
10.30 Uhr, in der Turnhalle
Boll statt. Die Kursgebühren
betragen für Mitglieder des
TSV Boll 20 Euro und für
Nichtmitglieder 45 Euro. Wei-
tere Informationen gibt’s bei
Christa Stimmler unter Tele-
fon 07423/45 50.

Qualitätssiegel für den Turnverein
Pluspunkte bei den Krankenkassen / Neuer Kurs ab September

Für herausragende Leistungen im Bereich Gesundheitssport wird der TSV Boll zum wiederholten Male
ausgezeichnet. Foto: Verein

25 Karateka vom Karate-Do
Oberndorf und von der Karate-
abteilung der TSG Balingen leg-
ten die Gürtelprüfung im Sho-
tokan Karate bei Vereinsprüfer
René Hartung (4. Dan Shoto-
kan) in Oberndorf mit Erfolg
ab. Den 9. Kyu (weiß-gelber

Gürtel) erreichten Henrik und
Franca Maricic, Paul Dräger, Je-
sco Schmid, Mike Andreas
Buchholz, Dominik Siebert,
Torsten Staiger, Julian und Luis
Link, Mathis, und Inga Stephan,
Carla und Manuel Fünfer, Len-
nart Ubiennyh, Heinrich Schä-

fer sowie Lukas, Lennard und
Linus Egger. Jonathan Um-
brecht, Lucy Schmid, David Ge-
rauf, Laurin Hartung und Patri-
cia Zeller erhielten den 5. Kyu
(blauer Gürtel). Den 4. Kyu
(blauer Gürtel) erkämpfte sich
Julia von Troschke. Foto: Verein

25 Karateka legen erfolgreich ihre Gürtelprüfung ab

Von Bodo Schnekenburger

Fluorn-Winzeln. »Eigentlich
hätte... und dann wurde« –
nicht selten fangen so Be-
schreibungen von interessan-
ten Projekten an. Und man
kann, auch wen die Veranstal-
tung erst im September/Okto-
ber sein wird, schon jetzt fest-
stellen, dass das Projekt
»Intermezzo – Glaube be-
wegt!« solch ein Fall ist.

Als »Zeltkirche« initiiert,
bekam die Aktion wegen äu-
ßerer Umstände eine neue
Richtung und schließlich eine
Eigendynamik, die ganz er-
staunlich ist. Am Dienstag-
abend stellten Pfarrer Chris-
tian Albrecht von der katholi-
schen Kirche, Jörg Armbrus-
ter, Gemeindevorsteher der
neuapostolischen Kirche, und
Frank Ehlert von der evangeli-
schen Kirchengemeinde das
Projekt im Gemeinderat vor.
Ein »weltweites Novum« so
Albrecht, sei die Konstella-
tion, die Menschen unter-
schiedlicher Bekenntnisse

und durchaus auch solche, die
ihre liebe Not mit dem Glau-
ben haben, zum Treffen ein-
lädt. Dabei sei nicht Ziel, aus
den Gästen Bilderbuchchris-
ten zu machen. Man will viel-
mehr zeigen, Einblicke ge-
währen, einladen zum ge-
meinsamen Feiern, Impulse
geben.

Die Mittel dazu sind vielfäl-
tig. Fast zweieinhalb Dutzend
Veranstaltungen haben die
Partner angeschoben, vom
Kinderbibeltag über Vorträge
und Informationsabende bis
hin zu gemeinsamen Feiern.
Von Samstag, 27. September,
bis Sonntag, 5. Oktober, wer-
den dabei Kirchen und Hallen
in Fluorn, Winzeln und Wald-
mössingen Raum für Aus-
tausch geben. Eingebunden
sind auch die Vereine. Ein
zentraler Punkt ist am Mitt-
woch, 1. Oktober, »Nachtlich-
ter – Das Licht der Welt« bei
dem alle Kirchen mit Licht in-
szeniert und die Besucher ein-
geladen sind, auf Entde-
ckungsreise zu gehen. 

Kirchen zeigen Vielfalt
und beweisen Einheit
Veranstaltungsreihe mit buntem Angebot

Fluorn-Winzeln (bos). Im
Blutspenden überflügelt die
Menschen in Fluorn-Win-
zeln so schnell niemand.
Jetzt wurden wieder zehn
fleißige Spender geehrt.

Rechnet man die Zahl der
Blutspenden pro Jahr auf die
Bevölkerung um, kommt man
auf rund ein Viertel: 820 Blut-

konserven konnt der Dienst
des DRK im vergangenen Jahr
aus der Gemeinde mitneh-
men, lebenswichtige Konser-
ven, wie Bürgermeister Bern-
hard Tjaden betont. Wer sich
zur Spende bereit erklärt kön-
ne sich sicher sein, »Nächsten-
liebe gelebt, Hilfe geleistet
und Leben gerettet zu haben.«
In diesem Zusammenhang
dankte Tjaden auch dem

DRK-Ortsverein unter dem
Vorsitz von Fritz Wurster, der
nicht nur die Spendetermine
»mit großem Engagement«
ausrichte.

Für zehnmaliges Blutspen-
den geehrt wurden Anita Gin-
ter und Markus Maier. 25 mal
gaben Martina Clade, Alfred
Kunz, Marga Leinemann, Irm-
gard Moosmann und Bernd
Schmid ihr Blut. Für 50 Spen-

den erhalten Helmut Haberer,
Karl-Heinz Lamprecht und
Hans-Jörg Schmid eine Eh-
rung des Roten Kreuzes.

Damit verbunden ist auch
eine Aufmerksamkeit der Ge-
meinde, die sich dem Dank
anschließt. Die Geehrten hät-
ten gezeigt, dass Hilfeleistung
ständige Verpflichtung ist und
seien damit beispielgebend
für andere. 

Spender lebenNächstenliebe
Statistisch gibt jeder vierte Bürger aus Fluorn-Winzeln Blut / Ehrung im Rathaus

Bernd Schmid,
Alfred Kunz,
Marga Leine-
mann, Karl-
Heinz Lamp-
recht und Mar-
kus Maier mit
Bürgermeister
Bernhard Tja-
den (von
rechts)
Foto: Schne-
kenburger
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Von Lothar Herzog

Schramberg-Waldmössin-
gen. Die katholischen, evan-
gelischen und neuapostoli-
schen Kirchengemeinden
von Waldmössingen, Win-
zeln und Fluorn blicken
über den Tellerrand hinaus.

Aus dem ökumenischen Ge-
danken heraus »Weil uns weit
mehr verbindet, als uns
trennt« ist vor zwei Jahren ein
gemeinsames Projekt mit dem
Titel »Intermezzo – Glaube be-
wegt« entstanden, das Karin
Eichenlaub und Karl-Heinz
Hezel im Ortschaftsrat vor-
stellten. Dank der guten Zu-
sammenarbeit mit der bürger-
lichen Gemeinde und der
Unterstützung verschiedener
Vereine und kirchlichen Grup-
pen sei es gelungen, ein inte-
ressantes und für alle Alters-

gruppen ansprechendes Pro-
gramm auf die Beine zu stel-
len. Auftakt sei am 27.
September mit einem Kinder-
bibeltag in der Kirche und im

Gemeindehaus in Winzeln.
Weitere Veranstaltungen wie
Konzerte, Jugendnacht, Vor-
träge zur Stressbewältigung
und zur Not-

fallseelsorge sowie eine kuli-
narische Busfahrt durch die
Gemeinden seien in der Zeit
bis zum 5. Oktober 2014 ge-
plant. Derzeit werde noch an
einer ausführlichen Broschüre
gearbeitet, die Anfang Sep-
tember erscheinen soll. 

Mit diesem neuntägigen
Projekt sei keinesfalls beab-
sichtigt, die Menschen in den
Gottesdienst zu locken. Viel-
mehr stehe das Rausgehen
und miteinander ins Gespräch
kommen im Mittelpunkt. Je-
der könne etwas fürs Leben,

für den Alltag mitnehmen,
warben Eichenlaub und
Hezel in eigener Sache.
Sie gehören einem zehn-
köpfigen Organisations-
team mit den Pfarrern
Christian Albrecht und
Wolfgang Kilper sowie
Gemeindereferentin
Catarina Wetter und
Kirchenvorsteher Jür-

gen Armbruster an. Jede Ver-
anstaltung sei eine gemeinsa-
me Aktion der drei Kirchenge-
meinden, ganz gleich in wel-
cher Kommune diese gerade
stattfinde. Es werde kein wirt-
schaftlicher Hintergedanke
verfolgt, weshalb kein Eintritt
verlangt und mit einem Minus
kalkuliert werde. Dadurch er-
hoffe man sich einen großen
Zuspruch.

Das »Intermezzo« stehe im
Zeichen der Ökumene, dem
Bemühen um den Dialog und
um die christliche Einheit, be-
kräftigten die beiden Redner,
die sich beim Ratsgremium
für die Möglichkeit des Vor-
stellens bedankten. 

Die Räte zeigten sich von
dem Projekt angetan und
spendeten reichlich Beifall. 

WEITERE INFORMATIONEN:
u www.intermezzo-glaube-be-
wegt.de

Das Intermezzowird keines bleiben
Neues Programm des ökumenischen Projekts der Kirchengemeinden im Ortschaftsrat vorgestellt

Schramberg (ah/kfm). Wie
schon in den vergangenen
Jahren erwies sich auch im
Schuljahr 2013/2014 die zwei-
jährige Kooperationsklasse
zwischen der Peter-Meyer-
und der Friedrich-Ebert-Schu-
le als hervorragender Weg
beim Übergang von der Schu-
le in einen Beruf. 

Alle Schüler der Koopera-
tionsklasse bestanden die Zu-
satzprüfung und damit den
Hauptschulabschluss, was für
Absolventen einer Förder-
schule nicht selbstverständ-
lich ist. 

Zum ersten Mal wurde die
Prüfung auch im Fach Eng-
lisch abgenommen. Sie alle
meisterten sie mit Bravour.
Zwei Schülerinnen konnten
sich außerdem über Preise
freuen, eine Schülerin erhielt
eine Belobigung. 

Über zwei Schuljahre hin-
weg kooperierten beiden
Schramberger Schulen in
Theorie und Praxis. Besuch-
ten die Schüler im ersten Jahr
noch an drei Tagen die För-
derschule und an einem Tag
die berufliche Schule, wech-

selten sie im zweiten Jahr in
die Friedrich-Ebert-Schule,
wurden in Mathematik und
Deutsch weiter von ihren ge-
wohnten Förderschullehrern
unterrichtet. 

Dieser fließende Übergang
zwischen der Abschlussklasse
der Förderschule und dem Be-
rufsvorbereitungsjahr schlägt
sich in den guten Prüfungs-
leistungen nieder. Neben dem
Erreichen des Hauptschulab-
schlusses stand aber auch die
Vorbereitung auf einen gelun-
genen Übergang ins Berufsle-
ben im Mittelpunkt. 

Neben dem Unterricht in
den Berufsfeldern Hauswirt-
schaft und Farbe sammelten
die Schüler über zwei Jahre
zum Beispiel praktische Er-
fahrungen in Betrieben im
Rahmen von Blockpraktika
und einem wöchentlichen Ta-
gespraktikum. 

Somit konnten sie Grund-
sätzliches wie Verlässlichkeit
und Ausdauer trainieren und
ihre Ausbildungsreife deutlich
steigern. Mehr als die Hälfte
der Schüler wurden inzwi-
schen ihren Praktikumsbetrie-

Kooperationsklasse
wird zumErfolgsmodell
Gute Ausbildungschancen für Förderschüler

Erfolgreiche Schüler der Kooperationsklasse mit ihren Lehrkräften (hintere Reihe von links): Klassenlehrer Adalbert Hettich, Schulleiter
Michael Kasper, Schulleiter Hans-Jürgen Ohlmann und ganz rechts Klassenlehrerin Nicole Reusch. Foto: Schule

ben in eine Ausbildung über-
nommen. Künftig steht die
Kooperationsklasse auch
Schülern offen, die aus ande-
ren Schulen kommen und da-
durch die Möglichkeit erhal-
ten, den Hauptschulabschluss

in den Beruflichen Schulen
Sulgen wohnortnah zu erlan-
gen. 

Beim feierlichen Abschluss,
der von den Schülern gestaltet
wurde, hob Schulleiter Hans-
Jürgen Ohlmann von den Be-

ruflichen Schulen die hohe
Bereitschaft der Schüler, sich
anzustrengen, hervor. Der
Schulleiter der Peter-Meyer-
Schule, Michael Kasper, be-
dankte sich bei allen Koopera-
tionspartnern für die gute Zu-

sammenarbeit und hoffte,
dass dieses besondere Ange-
bot noch lange in dieser Form
weiter geführt werden kann.
Am Ende konnten die Schüler
freudestrahlend ihre Zeugnis-
se entgegennehmen. . 

Schramberg. Gesundheit
macht Spaß! Dies hat der ers-
te Gesundheitstag im Rathaus
Schramberg, der in Zusam-
menarbeit mit der AOK orga-
nisiert worden war, eindrück-
lich bewiesen. 

An verschiedenen Statio-
nen rund um die Themen Ge-
sundheit, Ernährung, Ent-
spannung und Bewegung
konnten sich die Mitarbeiter
der Stadtverwaltung informie-
ren. 

Ziel des Gesundheitstages
war es, die Belegschaft mit
verschiedenen Messungen
und vor allem viel Spaß für
ihre eigene Gesundheit zu be-
geistern. Die Nachfrage war
groß, so dass die Messstatio-
nen wie Körperfettmessung,
BioAgingtest, Kohlenmono-
xid-Messung, Stresstest, Blut-
druck-Messung, Blutzucker-
Messung, Dynamometer, Le-
bensmaßband und S3-Check
rund um die Uhr gut belegt
waren. 

Während der Wartezeiten
an den einzelnen Stationen
konnte man sich mit gesun-
den Pausensnacks stärken,
zum Thema gesunde Ernäh-
rung informieren oder ein-
fach mal eben mit den Kolle-
gen anderer Abteilungen ins
Gespräch kommen. 

Alle 85 Teilnehmer aus der
Stadtverwaltung und den
Eigenbetriebe erhielten an
diesem Tag einen Überblick
über ihren aktuellen Gesund-
heitsstand und nahmen einen
Gesundheits-Check-up-Pass 
mit nach Hause. 

Seit Oktober 2013 arbeitet

eine verwaltungsinterne Pro-
jektgruppe an der Einführung
eines betrieblichen Gesund-
heitsmanagements bei der
Stadtverwaltung Schramberg.

Für Oberbürgermeister
Thomas Herzog hat der Erhalt
der Gesundheit und der Leis-
tungsfähigkeit seiner Mit-

arbeiter vor dem Hintergrund
der zunehmenden und kom-
plexer werdenden Aufgaben
erste Priorität. 

Der Gesundheitstag war der
Start für ein im Herbst begin-
nendes laufendes Gesund-
heits-Präventionsprogramm 
bei der Stadt. 

VomKörperfett bis zumLebensmaßband
Erster Gesundheitstag bei der Stadtverwaltung mit großemMitarbeiter-Zuspruch

Schramberg. »Ein tierisches
Vergnügen« unter diesem Ti-
tel konzertiert das Streicher-
Vororchester und Streicheen-
sembles unter der Leitung
von Gudrun und Martin Haf-
ner. Der Auftritt dieses Or-
chesters in der Stadtkirche am
Sonntag, 27. Juli, um 17 Uhr
bereichert das Gemeindefest
der evangelischen Kirchenge-
meinde Schramberg.

Diese Mal haben sämtliche
Werke einen Bezug zu Tieren:
Zunächst spielen die »kleinen
Streicherle« und das Junior-
streichquartett unter der Lei-
tung von Gudrun Hafner.
Weiter gibt es Werke von
Schwanensee über den König
der Löwen bis Dschungel-

buch. Das Streichquartett mit
den älteren Schülern spielt
Stücke aus dem »Lerchen-
quartett« von Joseph Haydn.
Gemeinsam mit dem Vokalis-
Chor der Musikschule und
dem Streicher-Vororchester
gibt es Tierlieder. Es folgt ein
Chorstück des Vokalis-Chores
unter der Leitung von Mike
Krell. Johanna Wolber und
Fin Heß spielen ein Duett, ge-
folgt von Karin Hafner mit
einer Tarantella. Schließlich
endet das Konzert mit dem
»Karneval der Tiere«. 

Jedermann ist zum Besuch
diese rund eine Stunde dau-
ernden Konzertes in die evan-
gelische Stadtkirche eingela-
den. Der Eintritt ist kostenlos.

Tierschau nachNoten
Auftritt in der Stadtkirche beim Gemeindefest

Schramberg. Noch einmal vor
den Sommerferien findet am
heutigen Donnerstag ein Er-
zählcafé statt. 

Ab 14.30 Uhr können sich
Interessierte in den Räumen
der Sozialstation, Josef-And-
re-Straße 9, zum Plaudern
treffen. Das Erzählcafé ist ein

gemeinsames Projekt der Frei-
willigenbörse Schramberg
und der Sozialstation. 

Menschen, die auf der Su-
che sind nach netten Mitmen-
schen oder nach Gesprächen
über das Geschehen im Städt-
le sind beim Erzählcafè will-
kommen.

Neues aus dem Städtle
Erzählcafé in der Sozialstation Schramberg

Oberbürgermeister Thomas Herzog und zwei der städtischen Azubis testen ihre Handkraft an einem
Dynamometer. Foto: Stadt

Karin Eichenlaub
und Karl-Heinz He-
zel stellen dem
Ortschaftsrat das
ökumenische Pro-
jekt »Intermezzo«
vor. Foto: Herzog

Schramberg-Sulgen. Am Don-
nerstag, 7. August, starten die
Senioren der evangelischen
Kirchengemeinde um 12.15
Uhr am Pfarrhof und um
12.30 Uhr an der Grund- und
Hauptschule zur Ausfahrt
nach Furtwangen zur Besichti-
gung des Uhrenmuseums.
Nach der Kaffeepause, geht’s
über Schönwald und Scho-
nach zurück. Bei gutem Wet-
ter wird an der Skisprung-
schanze gehalten. Anmeldun-
gen bei Christian Haberer,
Telefon 07422/5 38 11.

Ausfahrt nach
Furtwangen

Schramberg-Waldmössingen.
Der Förderverein Kindergar-
ten lädt zur Mitgliederver-
sammlung am Mittwoch, 30.
Juli, ab 20.15 Uhr in die Gast-
stätte Zum Frieder ein. Berich-
tet wird über Aktionen und
über Versicherungen. 

Förderverein
zieht Bilanz
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MEINUNG DER LESER

Notfallversorgungswüste
Betrifft: Notfallversorgung
Als ich am Samstag um 17
Uhr einen Holzspan ins Auge
bekam, wir diesen aber selbst
nicht entfernen konnten, fuhr
ich nach Oberndorf in die Kli-
nik. Dort wurde nach einer
Stunde auf dilettantische Art
und Weise versucht, den Span
zu entfernen, was nicht ge-
lang. Mir wurde dann mitge-
teilt, ich könnte nun nach Alb-
stadt zu einem Notdienst oder
gleich nach Tübingen in die
Augenklinik, wofür wir uns
dann auch entschieden ha-
ben. Nach vier Stunden War-
tezeit in der Augenklinik wur-

den dann nach sechs Stunden,
um 23 Uhr, professionell der
Span entfernt und das Auge
versorgt. Auf dem Heimweg
fiel mir dann das Schreiben
meiner Krankenversicherung
ein, in der sie die sechsprozen-
tige Beitragserhöhung so be-
gründete: »um den höchst-
möglichen Versorgungsstan-
dard für den Versicherten zu
gewährleisten«. Ich bezahle
gerne für einen funktionieren-
den Versorgungsstandard, der
jedoch in unserer Region
nicht mehr vorhanden ist.

P. Fehrenbacher
Schramberg

Von Mathias Leinemann

Fluorn-Winzeln/Schram-
berg-Waldmössingen. Die
Vorbereitungen laufen auf
Hochtouren: Am Samstag,
27. September, startet die
ökumenische Glaubenswo-
che »Intermezzo«.

Sie dauert bis zum 5. Oktober,
die evangelische sowie die ka-
tholische als auch die neu-
apostolische Kirchengemein-
de präsentieren sich mit ver-
schiedensten Events.

»Glaube bewegt«, unter die-
sem Motto steht das Projekt.
Dabei ist das Vorbereitungs-
team bunt gemischt: Pfarrer,
Gemeindereferentinnen und
Kirchengemeinderäte über-
nehmen Verantwortung für
den Ablauf dieser ganz beson-

deren Woche. Immer wieder
gibt es Treffen, an denen bei-
spielsweise das Programm-
heft überarbeitet oder die Be-
treuung der Homepage orga-
nisiert werden muss.

Auftakt ist am Samstag, 27.
September, mit einem Kinder-
bibeltag. Dieser steht unter
dem Titel »Aufrecht durchs
Leben mit Jesus«. Die Kinder
sollen mit Spaß und Spiel die
Bibel erleben, wie das Pro-
gramm ankündigt. Vertreter
aller teilnehmenden Konfes-
sionen kommen dann am
Sonntag, 28. September, in
der Halle Winzeln zusam-
men. Dabei wird es auch ein
Erntedank-Essen geben, be-
vor am Abend alle Freunde
der Musik auf ihre Kosten
kommen, wenn der Kirchen-
chor und der Musikverein
Winzeln ein Konzert gibt.

Am Montag, 30. September,
wird in den Abendstunden ge-
meinsam gevespert, dann
folgt ein Vortrag zum Thema
»Stress und Stressbewälti-
gung« mit Referent Frank
Pahnke, der Hilfestellungen
aus psychologischer und me-
dizinischer Sicht anbieten
kann.

Lichtinstallationen in
mehreren Kirchen

Am Dienstag findet ein Info-
abend unter der Prämisse
»Feldsonne« statt, bei dem
über krisenhafte Lebenssitua-
tionen diskutiert wird.
»Nachtlichter – das Licht der
Welt« ist das Thema am Tag
darauf, bei dem in den ver-
schiedenen Kirchen Lichtins-
tallationen einladen.

Wie man sich selbst vertei-
digt und sein Selbstbewusst-
sein stärkt, sollen Kinder und
Jugendliche am Donnerstag,
2. Oktober, – unter Mithilfe
des Kraftsportvereins Win-
zeln und Michael Stahl mit
Team, lernen. Mobbing ist
ebenfalls ein Thema an die-
sem Tag. Stahl gestaltet auch
am Abend dieses Tages mit
»Zerbrochenes Herz – geheil-
tes Herz oder wie die Seele
Frieden findet«.

Der »Mahlgemeinschaft«
widmet man sich tags darauf.
Mit einem Oldtimerbus kann
der Besucher auf kulinarische
Rundreise gehen. Der Bus hält
an diversen Stationen, an
denen man sich verköstigen
lassen kann und nebenher
noch etwas über die verschie-
denen Konfessionen und
kirchlichen Einrichtungen er-

fährt. Am späteren Abend
gibt’s »Notfallnachsorge und
Notfallseelsorge«, falls die
Seele erste Hilfe braucht.

Parallel dazu gibt es für die
Jugend noch eine Nacht, be-
vor dann am Samstag gemein-
sam gefrühstückt wird. Hier-
zu sind Frauen und Männer
eingeladen. Am Mittag dieses
Samstags präsentieren sich so-
ziale Einrichtungen der Ge-
meinden an Infoständen,
abends legt DJ Mr. Joy auf.

Am letzten Tag dieses Wo-
chen-Events kommt Chris-
toph Zehnder zum Zug – er
führt sein Auditorium unter
dem Schlagwort »Wortwelten-
wanderer« in die musikalische
Welt der Balladen und Songs.

WEITERE INFORMATIONEN:
u www.intermezzo-glaube-be-
wegt.de

EineWoche lang: »Glaube bewegt«
Vorbereitungen für »Intermezzo« laufen auf Hochtouren / Psychologische Hilfe / Kulinarische Rundreise mit Bus

Das Vorbereitungsteam für »Intermezzo« ist bunt gemischt. Foto: Veranstalter

Eine mehrstündige Prüfung bringen Judoka aus Oberndorf und
Freudenstadt hinter sich. Foto: Verein

Einen tollen Tag erlebten die
Vorschüler des Hochmössinger
Kindergartens bei ihrem Ab-
schlussausflug zum Stuttgarter

Flughafen. Nach einer ein-
drucksvollen Zugfahrt wurde
von der Besucherterrasse aus
das Geschehen am Flughafen

näher betrachtet. Mit vielen
neuen Eindrücken traten die
Mädchen und Jungs die Heim-
reise an. Foto: Kiga

Hochmössinger Kinder besuchen den Flughafen

Leserbriefe müssen nicht der
Meinung der Redaktion ent-
sprechen. Kürzungen behält
sich die Redaktion vor. Rich-
ten Sie Ihre Briefe bitte an fol-
gende Adresse:

Schwarzwälder Bote
Redaktionsgesellschaft mbH
Kirchtorstraße 14
78727 Oberndorf
Fax: 07423/78373
E-Mail: redaktionoberndorf
@schwarzwaelder-bote.de
Vergessen Sie bitte nicht Ab-
sender und Telefonnummer.

SCHREIBEN SIE UNS

Oberndorf. In einer mehr-
stündigen Prüfung haben sie-
ben Judoka aus drei Vereinen
der Region hohe Gürtelgrade
erworben. Zweimal wurde
der grüne, dreimal der blaue
und zweimal der braune Gür-
tel verliehen. Der braune Gür-
tel ist die letzte Stufe vor dem
Schwarzgurt.

Vor einigen Wochen entfiel
ein Vorbereitungslehrgang
des Württembergischen Judo-
verbandes für Kyu-Grade. Da
entstand die Idee, die Inhalte
im kleinen Kreis anzubieten.

Also luden die Trainer Istvan
Dwinger vom TV Oberndorf
und Stefan Lippert vom TSV
Freudenstadt ihre Schüler ein,
die Prüfungsinhalte noch ein-
mal intensiv zu wiederholen.
In der Oberndorfer Trainings-
halle wurde trainiert, und es
gab Gelegenheit, noch offene
Fragen zu beantworten.

Anschließend mussten die
Judoka ihr Können vor den
beiden Trägern des 4. Dan be-
weisen. Dazu demonstrierten
sie ihre Kata (traditionelle
Übungsform mit festgelegten

Bewegungsabläufen), außer-
dem mussten sie etliche Wurf-
techniken aus ihrem Prü-
fungsprogramm und bei der
Abfrage der Vorkenntnisse
vorzeigen.

Haltegriffe und
Hebetechniken
geübt

Im Boden wurden Würge-
und Hebeltechniken ebenso
gefordert wie verschiedene
Haltegriffe.

Am Ende eines langen Ta-
ges konnten sich alle Judoka
über ihre bestandene Prüfung
freuen. Den grünen Gürtel (3.
Kyu) dürfen nun Fabian
Griem (TSV Freudenstadt)
und Detlef Strelow (TV
Oberndorf) tragen, den blau-
en Gürtel (2. Kyu) erwarben
Lea Binder, Lorenz Haas (bei-
de FDS) und Nikolai Strelow
(TVO). Den braunen Gürtel
(1. Kyu) dürfen von nun an
Günther Beck (BZ Rottweil)
und Andreas Widmaier
(TVO) tragen.

Zweimal den braunenGürtel erworben
Trainer Istvan Dwinger und Stefan Lippert laden nach Oberndorf ein

Oberndorf. Die Regenbogen-
fahrt der Deutschen Kinder-
krebsstiftung führt diesen Mo-
nat durch drei Bundesländer.
Die Strecke führt die 45 Teil-
nehmer aus ganz Deutschland
vom Start in Saarbrü-
cken/Homburg bis nach Frei-
burg. Während der einwöchi-
gen Fahrradtour werden tradi-
tionell an der Wegstrecke lie-
gende Behandlungszentren
für krebskranke Kinder be-
sucht, um den jungen Patien-
ten und ihren Eltern mit dem
Besuch zu zeigen: »So wie wir
könnt ihr es auch schaffen!«
Schirmherr der Veranstaltung
sind die saarländische Minis-
terpräsidentin Annegret
Kramp-Karrenbauer, ihre
rheinland-pfälzische Amtskol-
legin Malu Dreyer sowie der
baden-württembergische Mi-
nisterpräsident Winfried Kret-
schmann. Mit rund 600 Kilo-
metern wartet auf die jungen
Erwachsenen eine echte Ma-
rathondistanz. Bei der 6. Etap-
pe am Donnerstag, 28. Au-
gust, macht die Regenbogen-
fahrt gegen Mittag beim SRH-
Krankenhaus in Oberndorf
Rast.

Regenbogenfahrt
macht Halt
am Krankenhaus

Oberndorf. Wegen dringen-
der Reparaturarbeiten am
städtischen Wasserleitungs-
netz in der August-Barack-
Straße muss am Dienstag, 5.
August, von 8.30 bis maximal
16 Uhr die Wasserversorgung
unterbrochen werden. Dies
teilt die Stadtverwaltung
Oberndorf mit. Die komplette
Straße muss ab Gebäude 15
gesperrt werden. Eine Zufahrt
ist deswegen an diesem Tag
nicht möglich. Beim Wieder-
anstellen des Wassers können
eventuelle Eintrübungen mit
Inkrustationsablösungen aus
dem Leitungsnetz auftreten,
so die Stadtverwaltung. Den
Bewohnern in diesem Bereich
wird daher empfohlen, die
Wasserhausanschlussleitung
an der erstmöglichen Abnah-
mestelle nach der Hausein-
führung zu spülen, gegebe-
nenfalls Siebe abschrauben
und reinigen.

Wasser wird
unterbrochen
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Nicht Wandern, sondern das
Bewundern von Naturschönhei-
ten war für den Oberndorfer
Albverein am Sonntag ange-
sagt. Mit dem Besuch der Lan-
desgartenschau in Schwäbisch
Gmünd stand eine besondere

Veranstaltung an. Mit dem Zug
erreichten die 25 Ausflügler ihr
Ziel. Was an Blumen und Sträu-
chern im »Himmelsgarten« auf
der Höhe geboten wurde, war
einfach fantastisch, so die
Oberndorfer. Durch den Ver-

kauf von Patenschaften für 209
Treppenstufen und für viele der
1300 Spiegelkacheln sowie
Sponsoren kamen über
180000 Euro zusammen, die
die Finanzierung des Aussichts-
turm sicherten. Dies ist ein Bei-

spiel für den hohen Stellenwert
des bürgerschaftlichen Engage-
ment in Schwäbisch Gmünd.
Beim Turm, mitten in den Blu-
menrabatten gelegen, wurde
das Gruppenfoto aufgenom-
men. Im unteren Bereich, dem

»Erdreich«, in der historischen
Innenstadt, fand die Fortset-
zung der wirklich sehenswerten
Gartenschau statt, für die weit
über 100 Ehrenamtliche für
vielfältige Aufgaben im Einsatz
sind. Foto: Walter

Albverein Oberndorf besucht die Landesgartenschau: Balsam für Seele und Auge

Fluorn-Winzeln. Margit Arm-
leder-Spreter koordiniert die
Notfallnachsorge und Notfall-
seelsorge im Kreis Rottweil.
Dieses Hilfsangebot richtet
sich an Menschen, die nach
einem besonders belastenden
traumatischen Erlebnis mo-
mentan nicht in der Lage sind,
dieses zu verarbeiten.

Über diese Hilfe berichtet
Armleder-Spreter in ihrem
Vortrag, den sie am Freitag, 3.
Oktober, unter dem Titel »Ers-
te Hilfe für die Seele« in der
Halle in Fluorn hält. Er findet
im Rahmen der Glaubenswo-
che Intermezzo statt.

Die ehrenamtlichen Mit-
arbeiter des Notfallnachsorge-
dienstes begleiten die Betrof-
fenen in der akuten Krisensi-

tuation durch menschliche
Nähe, Zuhören, Reden und
Trösten.

Die Notfallnachsorge ver-
steht sich als psychische und
soziale Erste Hilfe, sie ist kei-
ne Therapie und zeitlich be-
grenzt. Die Hilfesuchenden
entscheiden selbst, ob und in
welchem Umfang sie dieses
Betreuungsangebot wahrneh-
men möchten. Einsatzfelder
sind unter anderem Unfälle
mit Schwerverletzten und To-
desfällen, akut lebensbedroh-
liche Erkrankungen, Suizid,
Überbringung von Todes-
nachrichten mit der Polizei,
und Beistand bei der Verab-
schiedung von einem Verstor-
bene sowie plötzlicher Kinds-
tod.

Die Notfallnachsorge arbei-
tet im Team mit der Notfall-
seelsorge und organisiert auch
weiterführende Hilfsangebo-
te. Sie stellt außerdem die not-
wendigen Kontakte zu Ärz-
ten, Bestattungsinstituten,
Selbsthilfegruppen und so
weiter her.

Der Notfallnachsorgedienst
wird im Landkreis Rottweil
über die DRK-Rettungsleitstel-
le, Telefon 112, angefordert.

WEITERE INFORMATIONEN:
u Der Eintritt zum Vortrag ist

frei, das DRK und die Feuer-
wehr Fluorn-Winzeln über-
nehmen die Bewirtung. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr. Weite-
re Informationen: www.inter-
mezzo-glaube-bewegt.de

Auch für die Seele gibt’s erste Hilfe
Vortrag bei Glaubenswoche Intermezzo in der Fluorner Halle

Tour führt Richtung
Großvatertanne
Fluorn-Winzeln/Alpirsbach.
Die nächste Tour der Alpirs-
bacher Mittwochswanderer
am 20. August führt von Loß-
burg in Richtung Masselkopf
zur Großvatertanne und über
den Baldenhofergraben zur
neuen Berghütte am Stoking-
erhang. Dort wird eingekehrt.
Gestärkt geht es über Lauter-
bad zurück nach Loßburg.
Treffpunkt ist um 9.30 Uhr am
Haus des Gastes in Alpirs-
bach. Es werden Fahrgemein-
schaften. In Loßburg ist Treff-
punkt um 9.45 Uhr am Kreis-
verkehr Richtung Lombach.
Die Wanderzeit bei der leich-
ten Tour beträgt etwa vier
Stunden. Gäste sind wie im-
mer willkommen. Weitere In-
formationen erteilt Margot
Eisele unter Telefon 07444/
3261.

Von Martin Trik

Fluorn-Winzeln. Anläss-
lich des Geburtstags
seiner Mutter kam Jür-
gen Klopp, Trainer von
Borussia Dortmund, auf
einen Kurzbesuch in sei-
ne alte Heimat zurück.

Nach dem er am Montag
mit einer einmotorigen
Propellermaschine auf
dem Flugplatz in Winzeln
landete, begab er sich in
Richtung Glatten im Kreis
Freudenstadt. Dort wuchs
er mit zwei älteren Ge-
schwistern auf, und be-
gann beim SV Glatten mit
dem Fußballspielen, bevor
er dann seine weitere Kar-
riere als erfolgreicher Fuß-
baller und Trainer startete.

Auch der Chauffeur
ist Dortmund-Fan

Am Dienstag wurde er bei sei-
ner Mutter wieder abgeholt,
und wie es der Zufall so will,
war sein Chauffeur auch noch
Dortmund-Fan.

Detlef Achennauer von der
Vip-Shuttle GmbH aus Zell
am Aichelberg, seit 1963 BvB-
Fan, der Klopp als »coolen Ty-
pen« bezeichnete, holte zuerst
die beiden Piloten vom Flug-

hafenhotel in Stuttgart ab und
brachte sie auf dem Flugplatz
zur Maschine.

Daraufhin fuhr er nach
Glatten, um seinen promi-
nenten Fahrgast zusammen
mit seiner Frau und Sohn
zum Abflugort zu bringen.
Jürgen Klopp war sofort
für ein Erinnerungsfoto be-
reit, bevor es auf den rund
einstündigen Flug zurück
nach Dortmund ging, um
seine Mannschaft auf das
Supercupfinale gegen Bay-
ern München vorzuberei-
ten.

Nanu, läuft da nicht Jürgen Klopp?
Der Trainer von Borussia Dortmund besucht seine Mutter im Kreis Freudenstadt und landet in WInzeln

Epfendorf. Dieses Jahr findet
»Der Kongreßß – Festival für
Elektronische Musik« am Frei-
tag und Samstag, 15. und 16.
August, statt. Nachdem sich
vergangenes Jahr herausge-
stellt hat, dass sich der neue
Platz optimal als Festivalwiese
eignet, haben sich die Veran-
stalter und die Gemeinde da-
rauf geeinigt, dieses Jahr das
Festival wieder im Gewerbe-
gebiet Sandbühl zu veranstal-
ten.

Die Festivalwiese liegt di-
rekt an der B14 zwischen Ep-
fendorf und Talhausen. Es
wird wieder auf zwei Floors
Elektro, Techno, TechHouse
und Minimal aufgelegt.

Dieses Jahr stehen als
Headliner Felix Kröcher aus

Frankfurt und der Lokalmata-
dor Aaren San auf der Bühne.
Weitere DJs wie MesU.T. aus

Balingen, Dirk Stüben aus Vil-
lingen-Schwenningen, Dano-
musik und Adi Dassler aus
Stuttgart. Auch DJs aus der
Region werden an den Turn-
tables und dem Mischpult ste-
hen. Um die Lärmbelästigung
für Anwohner und Nachbar-
gemeinden so gering wie
möglich zu halten, wurde die-
ses Jahr ein Akustiker beauf-
tragt, der sowohl die Bühne
als auch die Anlage so aus-
richtet und einstellt, dass die
Musik optimal und punktuell
auf dem Platz wiedergegeben
wird.
uAuf www.der-kongressss.de
gibt es alle weiteren Informa-
tionen rund ums Festival und
eine Übersicht aller Vorver-
kaufsstellen.

Elektronische Beats in Epfendorf
»Der Kongreßß« startet am morgigen Freitag im »Sandbühl«

Fluorn-Winzeln (mtr). Um in
den Ferien den Daheimgeblie-
benen etwas Abwechslung zu
bieten, hat der KSV Winzeln
seine Dorffesthütte aufgebaut
und lädt gleich an mehreren
Tagen zu einem gemütlichen
Sommerhock ein. Auf dem
Parkplatz bei der Turnhalle in
Winzeln öffnen die KSV-Rin-
ger an vier Tagen die Pforten
ihrer Hütte und bieten neben
den üblichen Getränken auch
heiße Rote und gerauchte
Bratwürste an. Erstmals geöff-
net hat die Hütte morgen,
Freitag, 15. August, ab 18 Uhr.
Nach einem Tag Pause ist am
Sonntagnachmittag, 17. Au-
gust, ab 15 Uhr wieder geöff-
net. Dann sind auch Kaffee
und Kuchen im Angebot.
Ebenfalls bei Kaffee und Ku-
chen geht es dann in der
nächsten Woche am Donners-
tag, 21. August, ab 15 Uhr mit
einem Rentnernachmittag
weiter, und tags darauf, am
Freitag, 22. August, bewirtet
der KSV ab 18 Uhr seine Gäs-
te.

Morgen öffnet
Festhütte der
Winzler Ringer

KURZ NOTIERT

Felix Kröcher Foto: Veranstalter

Mitglieder des Luftsportvereins Schwarz-
wald freuen sich über den prominenten
Fluggast.

Café noch an zwei
Sonntagen geöffnet
Fluorn-Winzeln. Das Café Po-
chemühle hat an den Sonnta-
gen 24. und 31. August geöff-
net. Ab 14 Uhr öffnet die Gar-
tenwirtschaft auf dem Bruder-
hausgelände in Fluorn.

»Klein Bayern« fährt
an den Kaiserstuhl
Fluorn-Winzeln. Die Narren-
zunft »Klein Bayern« Fluorn
unternimmt am Samstag, 20.
September, ihren Vereinsaus-
flug. Dieser führt an den Kai-
serstuhl, wo eine Weinprobe
und eine Wanderung geplant
sind. Außerdem wird das
Herbstfest in Bischoffingen
besucht. Infos und Anmel-
dung bei Martin Rempp unter
Telefon 07402/910351.

Dortmunds Trainer Jürgen Klopp zusammen mit Ursel (Mitte) und Nina Trik auf dem Flugplatzgelände
in Winzeln. Fotos: Trik
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Oberndorf (tco). Auch wenn
am Schluss das favorisierte
Doppel, Julian Kieninger/
Heiko Gnan von der ersten
Herrenmannschaft, bei den
Vereinsmeisterschaften des
Tennisclubs Oberndorf die
Nase vorn hatte, machten es
ihm die anderen teilnehmen-
den Teams alles andere als
leicht.

Kieninger und Gnan muss-
ten alles geben, um schließ-
lich ganz oben zu stehen. Ge-
rade die etwas älteren Spieler
von den Herren 50 und den
Herren 60 spielten ihre ganze
Erfahrung aus und zeigten,
dass sie noch lange nicht zum
alten Eisen gehören. 

So bekamen die Zuschauer
durchweg spannende Spiele
zu sehen, von denen einige
erst im Match-Tiebreak ent-
schieden wurden. Leider
musste das Herren-40-Doppel
Wilfried Hofgärtner/Peter

Gassner schon nach dem ers-
ten Spiel verletzungsbedingt
ausscheiden. 

In ihrem ersten Spiel setz-
ten sich Kieninger/Gnan mit
6:1/7:5 durch. Auch gegen das
starke Herren-60-Doppel Wie-
land Vogt/Claus Elsässer lie-
ßen die Favoriten nichts an-
brennen und siegten mit
6:3/7:5. Dass das Vater-Sohn-
Doppel Waldemar und Til-
man Weiss hervorragend har-
moniert, bekamen Kieninger/
Gnan zu spüren. Hier mussten
sie ihr ganzes Können aufbie-
ten, um letztendlich mit
6:4/5:7/10:5 knapp die Ober-
hand zu behalten. Im letzten
Spiel gegen das starke, er-
folgsverwöhnte Herren-50-
Doppel Wolfgang Schitten-
helm/Hubert Jauker, in der
kommenden Saison immer-
hin in der Württemberglstaf-
fel spielend, holten Kieninger
und Gnan mit 6:4/6:4 den für

den Vereinstitel nötigen Sieg.
Weiss/Weiss zeigte auch
gegen das bestens eingespiel-
te Doppel Schittenhelm/Jau-
ker, eine glänzende Leistung
und gewann nach hartem
Kampf mit 5:7/7:5/10:5. Da
Vater und Sohn Weiss gegen
Vogt/Elsässer ebenfalls ihre
Kämpferqualitäten und gute
Nerven bewiesen und nach
einem Einbruch im zweiten
Satz noch mit 7:6/0:6/10:5
siegten, holten sie sich den Vi-
zetitel. Schittenhelm/Jauker
sicherten sich mit einem
6:3/6:4-Sieg gegen Vogt/Elsäs-
ser den dritten Platz.

Die Endplatzierung der
Doppel-Vereinsmeisterschaf-
ten: 1. Julian Kieninger/Heiko
Gnan; 2. Waldemar Weiss/
Tilman Weiss; 3. Wolfgang
Schittenhelm/Hubert Jauker;
4. Wieland Vogt/Claus Elsäs-
ser; 5. Wilfried Hofgärt-
ner/Peter Gassner.

Durchweg spannende Spiele
Vereinsmeisterschaft beim Tennisclub Oberndorf

Nach durchweg spannenden Spielen holen sich Julian Kieninger und Heiko Gnan den Titel bei den
Vereinsmeisterschaften des TC Oberndorf im Doppel. Unser Bild zeigt kniend von links Heiko Gnan
und Julian Kieninger, stehen von links Wieland Vogt, Claus Elsässer, Tilman Weiss und Waldemar
Weiss. Foto: Verein

Unterstützung für
Ivo-Frueth-Schule
Oberndorf. Die Volksbank
Schwarzwald-Neckar unter-
stützt die Ivo-Frueth-Schule
mit einer Spende von 860
Euro. Ziel ist die Förderung fi-
nanzieller Bildung und das Er-
lernen eines verantwortlichen
Umgangs mit Geld, wie Wolf-
gang Hauser bei der Übergabe
im Foyer der Schule der Schul-
gemeinschaft sagte. »Wir be-
wundern die Arbeit der För-
derschule«, sagte Hauser. Die
Spende soll für das schuleige-
ne Mitteilungsheft verwendet
werden, so die Schulleiterin
Anja Scholz.

Fluorn-Winzeln. Die tradi-
tionelle Sichelhenke des
Musikvereins Winzeln lock-
te amWochenende zahlrei-
che Besucher in die Festhal-
le nach Winzeln. An drei Ta-
gen wurde das Schlachtfest
mit Blasmusik und Theater
gefeiert.

Am Freitag- und Samstag-
abend führte die vereinseige-
ne Theatergruppe die druck-
frische Komödie »Wenn einer
eine Reise tut« von Regina
Rösch auf. Hier konnte das
Publikum mit erleben, wie es
Oswald (Florian Jauch) und
Emil (Klaus Kreuzberger) er-
geht, die 20 Jahre lang immer
drei Wochen zum Kururlaub
nach Bad Füssing gefahren
sind. Die genügsamen Ehe-
frauen – Helga (Carmen
Schmitt) und Betty (Brigitte
Schmid) – versorgten solange
zu Hause die Schweine. Doch

da die Schweine abgeschafft
wurden, können in diesem
Jahr alle zusammen nach Bad
Füssing zur Kur fahren. 

Am Tag der Abreise kom-
men Oswald, Emil und Max
(Rüdiger Leib) nach einer aus-
giebigen »Feuerwehrübung«
erst frühmorgens nach Hause.
Und so trifft man sich kurze
Zeit später, bereits Stunden
vor der Abfahrt, an der Bus-
haltestelle vor dem Haus von
Marie Jungbauer (Beatrix
Leib). Für Oswald und Emil
beginnen drei aufregende
Wochen. Während die Män-
ner sich die Kurschatten
Chantal (Jasmin Wöhr) und
Jacqueline (Christina Jauch)
anlachen, sind die Ehefrauen
auf ein Abenteuer mit den
Hochstaplern Ferdinand van
Cartier (Manfred Häusler)
und Adalbert Baron von Sta-
delhofen (Tobias Jauch) aus.
Masseur Harry (Thomas
Gaus) und dessen Helferin
(Kerstin Schmid) stehen den

Frauen zu guter Letzt bera-
tend zur Seite. 

Die Reihen waren an bei-
den Abenden leider nicht voll
besetzt. Zwei Stunden herz-
haftes Lachen, Szenenapplaus
und reichlich Beifall waren
der Dank des begeisterten
Publikums für die schauspie-
lerischen Leistungen der

zwölf Darsteller. Für die Text-
sicherheit der Schauspieler
sorgte Souffleuse Nadine
Bächle. Regie führten in die-
sem Jahr Carmen Schmitt und
Brigitte Schmid. Alexandra
Heim, Coletta Reinicke und
Silas Rheinberger haben die
Theaterspieler hergerichtet. 

Der Sonntag rundete das

dreitägige Fest ab. Pünktlich
um 11.30 Uhr begann der An-
sturm der hungrigen Gäste
auf die Schlachtplatte. Zum
Frühschoppen und über die
Mittagszeit unterhielt der Mu-
sikverein Zimmern ob Rott-
weil unter der Leitung von
Martin Eger. Anschließend
nahm das Vororchester Flu-
orn-Winzeln (Leitung Mi-
chaela Gerster) auf der Bühne
Platz. Mit ihrem Tanz hatten
danach die Maxis des Kinder-
gartens Winzeln unter der
Leitung von Anna Neumann
und Carmen Dieterle ihren
großen Auftritt. 

Zur Kaffeezeit stand ein
reichhaltiges Angebot an Ku-
chen und Torten zur Auswahl.
Hierzu übernahm das ge-
meinsame Jugendorchester
Fluorn-Winzeln unter der Lei-
tung von Sebastian Seckinger
die Umrahmung. Den musi-
kalischen Schlusspunkt setz-
ten die Musiker des Musikver-
eins Winzeln selbst. 

VonKurschatten undHochstaplern
Musik und Theater beim Schlachtfest des Musikvereins Winzeln / Kindergarten hat großen Auftritt

Auf der Bühne ist einiges geboten. Zweimal ist das Stück »Wenn einer eine Reise tut« zu sehen und die Kinder haben einen Tanz vorbereitet. Fotos: Verein

Rundenabschluss
beim Tennisclub
Oberndorf. Der Tennisclub
veranstaltet am Samstag, 27.
September, seinen Rundenab-
schluss und Saisonausklang.
Zugleich lädt die erste Herren-
mannschaft zur Aufstiegsfeier
ein. Beginn ist um 14 Uhr mit
einem Schleifchenturnier, bei
dem Erholungspausen mit
Kaffee und Kuchen eingelegt
werden. Nach den Spielen be-
ginnt gegen 18.30 Uhr das
von Jan Waldmüller und sei-
ner Crew gestaltete kulinari-
sche »Oktoberfest«. Teilneh-
mer sollten sich in die Liste
beim Clubhaus mit ihrem Es-
senswunsch eintragen.

OBERNDORF

Fluorn-Winzeln. In der Pfarr-
kirche St. Mauritius in Win-
zeln findet im Rahmen der
ökumenischen »Intermezzo-
Woche« am Sonntag, 28. Sep-
tember, ein gemeinsames Kir-
chenkonzert mit dem Kirchen-
chor Winzeln und dem Musik-
verein Winzeln statt. Beide
Formationen haben in der
Vergangenheit bereits schon

mehrfach zusammen musi-
ziert. Die musikalischen Lei-
ter Nele Müller und Elias
Zuckschwerdt haben für die-
sen besonderen Anlass ein ab-
wechslungsreiches Programm
für verschiedene Besetzungen
aufgelegt. So wird neben dem
Kirchenchor und dem Musik-
verein auch ein speziell für
diesen Abend gegründetes elf-

köpfiges Blechbläserensemble
zu hören sein. 

Als Höhepunkt des Kon-
zerts steht die preisgekrönte
Messekomposition »Missa Ka-
tharina« von Jacob de Haan
auf dem Programm. Diese
Messe für sinfonisches Blasor-
chester und Chor wurde im
In- und Ausland innerhalb
kürzester Zeit bereits 100 mal

aufgeführt – nun ist es auch in
Fluorn-Winzeln soweit. Den
Sopransolopart übernimmt
Dolores Gaus. Die über 100
Akteure haben sich in zahlrei-
chen Proben auf diesen Kon-
zertabend vorbereitet und die
Zuhörer dürfen auf ein hö-
renswertes Ergebnis gespannt
sein. Konzertbeginn ist um 18
Uhr, der Eintritt ist frei.

In St. Mauritius wird gemeinsammusiziert
Kirchenchor und Musikverein Winzeln starten Projekt / Solo von Dolores Gaus

Das gemeinsame Kirchenkonzert in Winzeln beginnt am Sonntag
um 18 Uhr. Foto: Kirchenchor

Kursbeginn an der
Volkshochschule
Oberndorf. An der Volks-
hochschule beginnen heute
folgende Kurse: Zumba-Kids,
15.50 Uhr, Schwedenbau;
Töpfern, 17 Uhr, Fachklassen-
bau, Werkraum; Zumba-Kids
17 Uhr, Schwedenbau, Hatha
Yoga, 17.45 Uhr, Schweden-
bau Zumba, 18.10 Uhr, Fran-
zösisch, 18.30 Uhr, Gymna-
sium, Qi Gong I, 18.45 Uhr,
Come on, 19 Uhr, Latein-Lite-
raturkreis, 19 Uhr, Schweden-
bau, 1. Stock, Raum 2, Freie
Haus- und Gartenkeramik,
19.30 Uhr, Fachklassenbau,
Werkraum; Zumba – Tanz Fit-
ness Workout, 19.45 Uhr, Lin-
denhof, Turnhalle und Fran-
zösisch, A2 – für Anfänger mit
Vorkenntnissen, 20 Uhr, Gym-
nasium, Raum 155.

Das deftige Essen lockte zahlreiche Gäste an.
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Fluorn-Winzeln (ml). Schöne
Tage in Heidelberg und der
Pfalz standen bei den Radlern
des Radfahrvereins »Vor-
wärts« Fluorn auf dem Pro-
gramm.

Mit dem Bus ging’s nach
Neckarsteinach und dann mit
dem Schiff nach Heidelberg.
Dort wurden die Ausflügler
bei einer Stadtführung in die
Geschichte der Stadt einge-
führt. 

Am Abend im Hotel in
Waldsee wartete ein Pfälzer-
Buffet auf die sportliche Trup-

pe und nach dem Essen konn-
te noch ausgiebig getanzt wer-
den.

Am zweiten Tag besuchte
die Gruppe nach dem Früh-
stück das Hambacher Schloss
und machte sich auf ins male-
rische St. Martin. 

Nach einer Weinprobe mit
Winzervesper am Nachmit-
tag traten die Radler gutge-
launt nach einem Wochen-
ende, das wohl allen in bes-
ter Erinnerung bleiben wird,
die Rückreise in die Heimat
an.

Radler zieht es in Pfalz
und nachHeidelberg
Weinprobe und Tanzabend kommen gut an

In der Pfalz fühlen sich die »Vorwärts«-Radler aus Fluorn-Winzeln
wohl. Foto: Leinemann

Fluorn-Winzeln. Die Glau-
benswoche »Intermezzo –
Glaube bewegt« startet
heute in Fluorn-Winzeln.
Dahinter verbirgt sich ein
neuntägiges ökumenisches
Projekt der katholischen,
evangelischen und neuapos-
tolischen Kirchengemein-
den aus Fluorn, Winzeln
und Waldmössingen.

Auftakt ist heute, Samstag,
mit einem Kinderbibeltag.
Dieser steht unter dem Titel
»Aufrecht durchs Leben mit
Jesus«. Die Kinder sollen mit
Spaß und Spiel die Bibel erle-

ben, wie das Programm an-
kündigt. Vertreter aller teil-
nehmenden Konfessionen
kommen dann morgen, Sonn-
tag, in der Halle in Winzeln
zusammen. Dabei wird es
auch ein Erntedank-Essen ge-
ben, bevor am Abend alle
Freunde der Musik auf ihre
Kosten kommen, wenn der
Kirchenchor und der Musik-
verein Winzeln ein Konzert
geben. 

Am Montag, 29. September,
wird in den Abendstunden ge-
meinsam gevespert, dann
folgt ein Vortrag zum Thema
»Stress und Stressbewälti-
gung« mit Referent Frank
Pahnke, der Hilfestellungen

aus psychologischer und me-
dizinischer Sicht anbieten
kann. 

Am Dienstag findet ein
Info-Abend unter der Prämis-
se »Feldsonne« statt, bei dem
über krisenhafte Lebenssitua-
tionen diskutiert wird.
»Nachtlichter – das Licht der
Welt« ist das Thema am Tag
darauf, bei dem in den ver-
schiedenen Kirchen Lichtins-
tallationen einladen. Wie
man sich selbst verteidigt und
sein Selbstbewusstsein stärkt,
sollen Kinder und Jugendliche
am Donnerstag, 2. Oktober,
unter Mithilfe des Kraftsport-
vereins Winzeln und Michael
Stahl mit Team, lernen. Mob-

bing ist ebenfalls ein Thema
an diesem Tag. Stahl gestaltet
am Abend dieses Tages auch
mit »Zerbrochenes Herz – ge-
heiltes Herz oder wie die See-
le Frieden findet«. 

Der »Mahlgemeinschaft«
widmet man sich tags darauf.
Mit einem Oldtimerbus kann
der Besucher auf eine kulina-
rische Rundreise gehen. Der
Bus hält an Stationen, an
denen man sich verköstigen
lassen kann und nebenher
noch etwas über die Konfes-
sionen erfährt. Am späteren
Abend gibt’s »Notfallnachsor-
ge und Notfallseelsorge«, falls
die Seele Erste Hilfe braucht.
Parallel dazu gibt es für die Ju-

gend noch eine Nacht, bevor
dann am Samstag gemeinsam
gefrühstückt wird. Hierzu
sind Frauen und Männer ein-
geladen. Am Mittag dieses
Samstags präsentieren sich so-
ziale Einrichtungen der Ge-
meinden an Infoständen,
abends legt DJ Mr. Joy auf.

Am letzten Tag dieser be-
sonderen Woche kommt
Christoph Zehnder zum Zug –
er führt sein Auditorium unter
dem Schlagwort »Wortwelten-
wanderer« in die musikalische
Welt der Balladen und Songs.

WEITERE INFORMATIONEN:
u www.intermezzo-glaube-be-

wegt.de

Mit Kinderbibeltag geht es heute los
Heute startet die Glaubenswoche »Intermezzo« / Untersützung der Vereine und Grüppen

Heute geht’s los: An neun Tagen sind in Fluorn-Winzeln besondere Veranstaltungen geboten. Foto: Kirchengemeinde

Herrliche Tage verbrachte der
Jahrgang 1954 aus Rötenberg
im Bregenzer Wald. Die 60er
machten sich am Samstagmor-
gen bei guter Stimmung mit
dem Bus auf den Weg. Die
Fahrt ging am Bodensee ent-
lang nach Egg zur Besichtigung
einer Imkerei und einer
Schaubrennerei. Nach dem Mit-

tagessen schloss sich eine Wan-
derung ins Quelltuffgebiet in
Lingenau an. Anschließend
brachte der Bus die Jahrgänger
nach Bezau. Bei herrlichem
Wetter fuhr man mit dem Wäl-
derbähnle nach Schwarzenberg.
Für den Abend stand Hütten-
gaudi mit Grillen und urigen
Wäldermusikanten auf dem

Programm. Dieser Abend wird
allen Jahrgängern noch lange in
Erinnerung bleiben. Am Sonn-
tagmorgen brachte die Berg-
bahn Mellau die Gruppe zum
Frühschoppenkonzert auf den
Berg. Mit einem gemeinsamen
Abendessen auf dem Heimweg
endete ein unvergessliches Wo-
chenende. Foto: Müller

Mit demWälderbähnle geht es zur Hüttengaudi

Von Lothar Herzog

Aichhalden-Rötenberg. Noch
bevor beim Neubau der Orts-
verwaltung Rötenberg mit
Wohnungen am Kirchplatz
der erste Spatenstich erfolgt
ist, verteuert sich das Objekt
um rund 15 000 Euro. Der
Grund: Anstelle einer vom Ge-
meinderat beschlossenen Teil-
unterkellerung wird das Ge-
bäude jetzt doch komplett
unterkellert.

Hierfür musste Bürgermeis-
ter Ekhard Sekinger eine Eil-
entscheidung fällen, weil der
Bauantrag dringend einge-
reicht werden musste. Wie Se-
kinger den Räten erklärte, sei-
en bei einer Untersuchung des
Grundstücks die unterschied-
lichsten Baugründe festge-
stellt worden. Die Gründung
für eine Teilunterkellerung
hätte erhebliche Mehrkosten
verursacht, weshalb der Archi-

tekt ihm eine Komplettunter-
kellerung empfohlen habe.
Diese koste im Vergleich zu
einer Teilunterkellerung nur
etwa 15 000 Euro mehr.

Gemeinderat Hans Wössner
reagierte gereizt: »Das hätte
der Planer aber vorher wissen
müssen«. Ratskollege Alexan-
der Maier nahm den Architek-
ten in Schutz. Das Risiko liege
immer beim Bauherrn. Weil
hier tragbarer Baugrund erst
ab einer Tiefe von 2,50 Meter
vorhanden sei, finde er die
Vollunterkellerung sinnvoll,
so Maier.

Wie der Bürgermeister wei-
ter mitteilte, habe das Inge-
nieurbüro Greiner an das Um-
weltschutzamt des Landrats-
amts Rottweil einen Antrag
für eine wasserrechtliche Er-
laubnis zum Bau und Betrieb
einer Erdwärmeanlage in der
neuen Ortsverwaltung einge-
reicht.

Der Keller kostet mehr
Bürgermeister Sekinger fällt Eilentscheidung

uDer Kinderbibeltag »Inter-
mezzo« findet von 10 bis
17.30 Uhr in Winzeln statt.
uDer Flohmarkt »Rund ums
Kind« findet am Samstag zwi-
schen 10 und 12 Uhr im Kin-
derhaus statt.
uBei der neuapostolischen
Kirche ist um 13 Uhr Kinder-
chorprobe und Probe Junges
Orchester in Dornhan.
uDie Tenniskids führen heute,
Samstag, und morgen, Sonn-
tag, ihre Vereinsmeisterschaft
durch. Samstag: Gruppe 1, 13
Uhr, Bambini Mädchen, Grup-
pe 2, 13 Uhr, Bambini Jungen,
Gruppe 3, 15 Uhr, Schüler.
Sonntag; Gruppe 4, 11 Uhr,
Jugendweiblich, Gruppe 5, 11
Uhr, Jugend männlich.
uDer Tennisclub trägt heute,
Samstag, ab 19 Uhr das Flut-
licht-Mitternachtsturnier aus.
Anschließend ist noch ein ge-
mütlicher Grillabend.
uDer Schwarzwaldverein
wandert am Sonntag sport-
lich-aktiv bei Gremmelsbach.
Gutes Schuhwerk ist erforder-
lich. Treffpunkt ist um 9.30
Uhr am Rathaus. Die Wander-
führung hat Familie Pfaff.
Gäste sind willkommen.
u Intermezzo: Sonntag, 11
Uhr, Ökumenischer Auftakt
mit anschließendem Ernte-
dankessen in der Turnhalle
Winzeln, 18 Uhr, Konzert von
Kirchenchor und Musikverein
Winzeln in der St. Mauritius-
kirche Winzeln.
uDer Jahrgang 1935/36 trifft
sich am Donnerstag, 2. Okto-
ber, um 14 Uhr mit Personen-
wagen am Gemeindezentrum.
Einkehr ist circa 15 Uhr im
Gasthaus Kreuz auf der Ober-
reute.

RÖTENBERG

uDer Konfirmandensamstag
ist von 9.30 bis 12 Uhr im Ge-
meindehaus.
uDer SVR-Nordic-Walking-
Treff trifft sich samstags um 14
Uhr an der Winzelner Straße,
Abzweigung zum Flugplatz.
u Herbstfest mit Schlachtplat-
te feiert der Musikverein »Ein-
tracht« morgen, Sonntag, ab 11
Uhr in der Halle. Die Helfer
treffen sich heute ab 14 Uhr
zum Arbeitsdienst in der Halle
und am Sonntag um 9.30 Uhr.
uDie CVJM-Jungenschaft trifft
sich morgen, Sonntag, ab 18.30
Uhr im Gemeindehaus.
uDer Jahrgang 1935/36 trifft
sich am Donnerstag, 2. Okto-
ber, um 14 Uhr am Kirchplatz
zu einer Wanderung.

AICHHALDEN

Fluorn-Winzeln. 8000 Euro
Schaden gab es bei einem Un-
fall am Donnerstag um 11.40
Uhr in Winzeln. Ein 78-jähri-
ger Autofahrer wollte kurz vor
dem Ortsende links in den Sta-
chelbachweg einbiegen, über-
sah dabei aber den Wagen
eines entgegenkommenden 46-
jährigen Fahrers. Dieser wollte
noch ausweichen, was aber
nicht mehr gelang,. teilt die
Polizei mit. An den beiden
Fahrzeugen entstand Sachscha-
den von etwa 8000 Euro. Die
Fabrer lieben unverletzt. Der
Verursacher bei der Bußgeld-
behörde angezeigt.

8000 Euro
Schaden bei
Autounfall

uEine Altkleidersammlung
startet das Rote Kreuz heute,
Samstag, in Hardt. Die Säcke
sollten ab 8 Uhr gut sichtbar
am Straßenrand stehen.
uDie Kolpingsfamilie trifft
sich morgen, Sonntag, um
7.30 Uhr zum Ausflug nach
Elzach und Waldkirch. An-
meldungen sind noch heute
bei Gerhard Gaus, Telefon
07422/95 11 11, möglich.
uDer Schwarzwaldverein
unternimmt am Sonntag eine
Wanderung auf den Hoch-
fürst. Abfahrt ist um 9 Uhr an
der Bushaltestelle Ostland-
straße. Anmeldung ist nicht
erforderlich. Gäste sind will-
kommen.
u »Treff für Alleinstehende«
ist morgen, Sonntag, von 14
bis 18 Uhr im katholischen
Gemeindezentrum.

HARDT

Gedächtnistraining
für Senioren ab 55
Hardt. Einen Kurs »Ganzheit-
liches Gedächtnistraining für
Einsteiger ab 55plus« bietet
das Rote Kreuz Schramberg
ab Dienstag, 30. September,
in Hardt an. Die Schulung
dauert fünf Wochen und fin-
det jeweils von 16 bis 17 Uhr
im Adolph-Kolping-Saal statt.
Trainiert werden Konzentra-
tion, Merkfähigkeit, Fantasie
und Kreativität. Die Kursge-
bühr beträgt 15 Euro. Interes-
senten können sich bei Manu-
ela Müller unter Telefon
07422/51 96 35 informieren
und anmelden.
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MEINUNG DER LESER

Inhaber öffentlicher Ämter als Bremser?
Betrifft: »Bürgerprojekt will-
kommen« von Freitag, 26. Sep-
tember

Ich gratuliere dem Gemeinde-
rat zum Entschluss, die Kon-
versionsfläche »ehemalige
Erddeponie Boll« mittels einer
PV-Anlage zu »veredeln«.
Erschrocken hat mich, dass
Stadträtin Ruth Hunds beim
Anblick solcher Anlagen das
Grauen überkommt. Im
Gegensatz zu ihr freue ich
mich über solche Anlagen,
gibt es doch in diesen Fällen
wenig bessere Möglichkeiten,
die Kohlendioxid-Emission
unserer Stromerzeugung, die
laut Umweltbundesamt für
2013 bei über einem halben
Kilogramm pro Kilowattstun-
de liegt, weiter zu reduzieren.
Die PV-Anlage auf der Müll-
deponie Bochingen ist für

mich ein Musterbeispiel sinn-
voller Umwidmung.
Mich dagegen überkommt das
Grauen bei Bildern von Cas-
tortransporten, von Fässern in
vermeintlich sicheren Lager-
stätten und bei Gedanken an
die Halbwertszeit des strah-
lenden Atommülls. Oder bei
Berichten über den Ruß-Aus-
stoß unserer Kohlekraftwer-
ke.
Die Probleme, die die Zunah-
me der regenerativen Ener-
gien verursacht, sollten doch
in unserem hoch entwickelten

Land zu bewältigen sein. Vor
allem, wenn Mittel, Anstren-
gungen und Bevorzugungen,
die der Atomenergie zukamen
und -kommen, auch in den
Bereich regenerative Energien
gesteckt würden. Nicht je-
doch, wenn sich Inhaber öf-
fentlicher Ämter davor grauen
und sich als Bremser betäti-
gen. Ich unterstelle Ruth
Hunds nicht, dass sie sich mit
einem Hinweisschild »Zum
Atommüll-Endlager« in Boll
besser arrangieren könnte.
Die Bedenken hinsichtlich der
Entsorgung der Module kön-
nen durch Information leicht
ausgeräumt werden. Ich
wünschte mir, solche Beden-
ken bezüglich der Entsorgung
hätten bei der Atomenergie
mehr Wirkung gezeigt.

Benno Siegel
Vöhringen

Oberndorf-Bochingen. Der
Musikverein Bochingen ver-
anstaltet am Sonntag, 12. Ok-
tober, in der Turn- und Fest-
halle wieder sein traditionel-
les Weinfest. Zum Auftakt
spielt der Musikverein Ersin-
gen ab circa 11.15 Uhr zum
Frühschoppen. Er stammt aus
dem Kreis Pforzheim. Für die
Nachmittagsunterhaltung sor-
gen die Bochinger Jungmusi-
ker sowie der Musikverein
Zimmern o.R. Für das leibli-
che Wohl ist gesorgt. 

Musikverein lädt
zumWeinfest
in Festhalle ein

Von Mathias Leinemann

Fluorn-Winzeln. Als am
Sonntag die Sänger des Kir-
chenchors Fluorn im Rah-
men des Gottesdienstes zu
mehreren Lobgesängen an-
stimmten, war die Begeiste-
rung groß – selbst stehende
Ovationen gab es gegen En-
de.

Pfarrer Wolfgang Kilper
sprach dem Chor seinen Dank
aus. Er erinnerte auch an die
ehemaligen Choraktivisten,
die an diesem Tag nicht dabei
waren. 

»Es muss schon eine große
Kraft wirken«, wusste Pfarrer
Kilper zu predigen, »wenn ein
Chor so lange durchhält.« 

Der Chor entstand unter
der Regie des damaligen Pfar-
rers Erhard aus einem Jung-

frauenverein. Später bildete
sich ein gemischter Chor he-
raus, Jugendlichen unter 16
Jahren blieb jedoch der Zu-
tritt verwehrt. 

Man sang bei Festen und
Beerdigungen. Prägend war
die Epoche von Eugen Behr,

der den Chor 35 Jahre lang
leitete. Im Jahr 959 gründete
sich nach reiflicher Überle-
gung ein Frauenchor, der bis
heute Grabgesänge vorträgt.
Nach mehreren Wechseln im
Vorstand übernahm Brigitte
Dieterle aus Rötenberg die

musikalische Leitung – und
hat diese bis heute inne. Seit
1997 ist Gundi Kaufmann Vor-
sitzende.

Der Kirchenchor umfasst im
Jubiläumsjahr 35 Mitglieder,
davon 26 Frauen und neun
Männer. Und wie bereits vor

100 Jahren singt der Kirchen-
chor an allen kirchlichen
Feiertagen im Gottesdienst.
Die Dienstältesten sind Mar-
tha Kaufmann, Ilse Neumann
und Lina Mayer. Was den Ver-
ein leider plagt, ist fehlender
Nachwuchs.

Sänger genießen stehendeOvationen
Kirchenchor Fluorn umrahmt feierlichen Gottesdienst / 100 Jahre alt und immer noch voller Elan

Fluorn-Winzeln (ml). Der Auf-
takt der ökumenischen Glau-
benswoche stand ganz im Zei-
chen der Kleinen. Bei einem
Kinderbibeltag für die Erst-
bis zu den Sechstklässlern
konnten die Kids spielerisch
die Bibel erfahren. 

Bei einem Gottesdienst zu
Beginn standen vor allem Ge-
sang sowie die humorvollen
Sketche eines Bauchredners,
und weniger die traditionelle
Liturgie im Vordergrund. Das
Publikum wurde durch cho-
reografische Einlagen zum
Mitmachen animiert. Das
Thema war Jesus als Wander-

prediger und sein Wirken in
der Synagoge. 

Nach dem Gottesdienst
wurden die Kinder je nach
Schulklasse in Gruppen unter-
teilt, um im Schulhaus durch
kreative Tätigkeit das Leiden
von Esther – sie war Gegen-
stand einer kleinen Auffüh-
rung während der Kirche – zu
erfahren. 

Die Drittklässler – unter der
Leitung von Heidrun Tjaden –
malten Kinder, die, wie Es-
ther, in gebückter, demütiger
Haltung durchs Leben gingen.

Am Sonntag begann die
Glaubenswoche für die Er-

wachsenen mit einem Gottes-
dienst mit Pfarrer Wolfgang
Kilper und Christian Albrecht
sowie Gemeindevorsteher Jür-
gen Armbruster. Umrahmt
wurde dieser Gottesdienst
durch den neu-apostolischen
Jugendchor. Es gab einen kur-
zen Rückblick auf den Kinder-
bibeltag, der von rund 80 Kin-
dern besucht worden war,
und jeder der drei Geistlichen
predigte. Karin Eichenlaub
berichtete über die vielen, zu-
weilen humorvoll wirkenden
E-Mails, die zur Vorbereitung
des Intermezzos gesendet
wurden. Es waren 1158 regist-

rierte Mails. Um die Mittags-
zeit war für das leibliche
Wohl gesorgt. 

Am Abend gaben der Kir-
chenchor Winzeln sowie der
Musikverein Harmonie Win-
zeln im Rahmen eines Kon-
zertes in der Winzelner Kir-
che ihr Bestes. Es wartete ein
abwechslungsreiches Pro-
gramm auf die Zuhörerschaft:
Neben kirchlichen und weltli-
chen Werken in verschiede-
nen Besetzungen wurde als
Höhepunkt die Messe für
Blasorchester und Chor »Mis-
sa Katharina« von Jacob de
Haan aufgeführt. Der Musik-

verein spielte Stücke wie
»Canterbury Choral« von Jan
van der Roost. Außerdem gab
es Stücke eines Blechbläser-
Ensembles zu hören.
u Heute, Dienstag, gibt’s um

20 Uhr in der Halle Winzeln
einen Infoabend mit Podiums-
diskussion. Thema ist: »Alles
im Griff? Was tun bei einer
Krise?«. Einlass ist um 19.30
Uhr.

In gebückter Haltung durchs Leben
Kinderbibeltag eröffnet die Glaubenswoche / Kirchliche und weltlicheWerke

»Harmlose Fragen führen zu ›Eklat‹«
Betrifft: »Nervig?« von Don-
nerstag, 25. September

Wie auch in den neun langen
Monaten bis zu meinem
Arbeitsgerichtsprozess gegen
die Stadt Oberndorf, der mit
einem Vergleich, bei dem der
Bürgermeister Acker für die
Stadt alle Anschuldigungen,
wie die Beleidigung und die
Vorteilsnahme zurückgenom-
men hat, beendet wurde, wer-
de ich mich nicht weiter in der
Öffentlichkeit zu diesem Mei-
nungsbeitrag äußern.
Jedoch ist richtig zu stellen:
Zum einen halte ich es für res-
pektlos, dass Acker nach wie
vor Dinge behauptet, die er
als Verwaltungsspitze im
arbeitsrechtlichen Verfahren
fallen gelassen hat. 
Zum Zweiten laufen regelmä-
ßig städtische Mitarbeiter

durch den Saal und unterhal-
ten sich mindestens gleich
lautstark. Richtig ist, dass ich
mit Herzblut Stadtbaumeister
war und nach wie vor die

Stadtentwicklung in Obern-
dorf verfolge. 
Selbst zwei harmlose Fragen,
führen zu einem »Eklat« in
der jüngsten Gemeinderatssit-
zung und veranlassen den
Bürgermeister zurückgenom-
mene Anschuldigungen er-
neut in die Öffentlichkeit zu
tragen. 
Als Ergebnis dieses Artikels
werde ich nun keine Sitzun-
gen der Stadt Oberndorf mehr
besuchen.
Dass es ein Angestellter wagt,
sich gegen seinen ehemaligen
Arbeitgeber über das arbeits-
rechtliche Verfahren hinaus
zu wehren (die Stadt hat mich
vor Kurzem bereits zum drit-
ten mal verklagt), scheint so-
gar für die Presse unüblich zu
sein. 

Hans-Joachim Thiemann
Oberndorf

Leserbriefe müssen nicht der
Meinung der Redaktion ent-
sprechen. Kürzungen behält
sich die Redaktion vor. Rich-
ten Sie Ihre Briefe bitte an fol-
gende Adresse:

Schwarzwälder Bote
Redaktionsgesellschaft mbH
Kirchtorstraße 14
78727 Oberndorf
Fax: 07423/78373
E-Mail: redaktionoberndorf
@schwarzwaelder-bote.de
Vergessen Sie bitte nicht Ab-
sender und Telefonnummer.

SCHREIBEN SIE UNS

35 Mitglieder gehören derzeit dem Kirchenchor an. Foto: Leinemann

Insgesamt nehmen 80 Kinder am Bibeltag teil. Foto: Leinemann

u »Rock und Mampf« heißt es
am Samstag, 11. Oktober, im
Kronesaal in Bochingen. Es
gibt diverse typische Landes-
teller von Kochbuchautor
Manfred Helle und Musik von
Jörg »PJ« Rinker mit Band und
Sängerin Nadine Zündel. Be-
ginn ist um 19 Uhr.

OBERNDORF
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uDer Volksliederkreis lädt
heute, Donnerstag, zum »Of-
fenen Volksliedersingen« ab
19.30 Uhr ins Gasthaus Rose
nach Seedorf ein.

uDer Schützenverein Fluorn-
Winzeln lädt morgen, Freitag,
ab 17 Uhr zur Schlachtplatte
in allen Variationen mit haus-
gemachtem Kartoffelbrei ein.

Besuch der Klosterkirche und
des Heimat- und Waffenmu-
seums in die lange Geschichte
der Stadt ein.

Bei einem Rundgang durch
die Stadt erlebten die Neubür-

ger gleich zu Beginn nach
dem Aufstieg ans Ende der
Spindel einen herrlichen Blick
über das Neckartal das bereits
jetzt an die herrlich bunte
Herbstzeit erinnert. Aber
nicht nur die Vergangenheit
und die Gegenwart wurden
den Stadtrundgängern nahe
gebracht, sie wurden auch
ausführlich über die bevorste-
hende Sanierung der Talstadt
informiert. 

Oberndorf. Die neu zugezoge-
nen Bürger in Oberndorf inte-
ressieren sich offensichtlich
für ihre neue Heimat, folgten
doch 32 Frauen und Männer,
darunter auffallend viele Jün-

gere, der Einladung von Bür-
germeister Hermann Acker
zum jährlich stattfindenden
Neubürgerempfang.

Das Stadtoberhaupt begrüß-
te die neuen Oberndorfer im
Schwedenbau und machte sie
auf die aktuellen Geschehnis-
se, aber auch auf die Angebote
an Kultur und Sport im Städtle
aufmerksam. Museumsleiter
Andreas Kussmann-Hochhal-
ter führte die Gäste bei einem

Zuckschwerdt, der im Chor-
raum der Kirche, seinen Platz
gefunden hatte.

Geistliches Grußwort
von Pfarrer Albrecht

Das geistliche Grußwort kam
von Pfarrer Christian Alb-
recht.

Gespannt war man auf den
Höhepunkt des Abends, die
Messe »Missa Katharina«, auf-
geführt vom Kirchenchor mit
Unterstützung des Musikver-
eins und der Sopransolistin
Dolores Gaus. Seit Anfang des
Jahres haben sich die Sänger
des Kirchenchors Winzeln in
vielen Proben intensiv auf
diesen Tag vorbereitet.

Beatrix Leib und Florian
Jauch dankten allen Besu-
chern für ihr zahlreiches
Kommen und den Hauptak-
teuren des unterhaltsamen
Abends.

mit dem Musikverein unter
der Leitung von Dirigent Elias

Von Martin Trik

Fluorn-Winzeln. Mit einem
beeindruckenden Konzert
in der voll besetzten Kirche
St. Mauritius in Winzeln be-
geisterten der Kirchenchor
und der Musikverein Har-
monie Winzeln mit ihren
Dirigenten Nele Müller und
Elias Zuckschwerdt im Rah-
men des »Intermezzos«.

Nach dem Einmarsch des Kir-
chenchors gab es an den Sei-
tenausgängen der Kirche
einen Zwischenstopp, bei
dem mit einem Willkom-
menslied auf den unterhaltsa-
men Abend eingestimmt wur-
de. Das große Blechbläseren-
semble unter der Leitung von
Alexander Kreuzberger brach-
te unter anderem die Festfan-
fare zu Gehör.

Nahtlos weiter ging es dann

Fluorn-Winzeln · OberndorfNummer 228 Donnerstag, 2. Oktober 2014

Neubürger zeigen
großes Interesse
Empfang von Bürgermeister Acker

Intensive Probearbeit
hat sich gelohnt
Tolles Konzert von Kirchenchor Winzeln und Musikverein Harmonie

32 Männer und Frauen folgen der Einladung. Foto: Stadt

Bernhard Bitterwolf aus Ober-
schwaben Foto: Veranstalter

FLUORN-WINZELN

Der Kirchenchor mit Dirigentin
Nele Müller (Foto oben). Dolo-
res Gaus glänzte als Sopranso-
listin bei der Messe »Missa Ka-
tharina«. Fotos: Trik

Nele Müller, die Dirigentin des
Kirchenchors, in ihrem Element.
Sie inspiriert die Musiker mit
ihrer Gestik.

Oberndorf-Beffendorf. Dem
Männergesangverein Beffen-
dorf ist es gelungen, zu sei-
nem Schwäbischen Lieder-
abend »Schwäbisch gschwätzt
ond gsunga« am Samstag, 25.
Oktober, um 19 Uhr in der
Klosterkirche Bernhard »Bar-
ny« Bitterwolf aus Bad Wald-
see zu verpflichten. Und der
Stargast des Abends macht
aus seiner Herkunft Bad
Waldsee in Oberschwaben
keinen Hehl. Er ist ein begna-
deter Musiker und ein schwä-
bischer Geschichtenerzähler
par excellence. Er beherrscht
verschiedene antike Instru-
mente aus dem Schwaben-
land. Doch auch die drei Chö-
re der »Harmonie« (Haupt-
chor, »Kleine Harmonie« und
MISSharmonie) werden den
Abend nutzen, schwäbisches
Liedgut mit einem Augen-
zwinkern vorzutragen. 

Hundert Prozent
Schwäbisch

Fluorn-Winzeln. Auf eine ver-
gnügliche und genussvolle
Tour durch die Gemeinden
Fluorn, Winzeln und Wald-
mössingen können sich die
Gäste des Intermezzo und al-
le, die noch nicht wissen wo-
hin am Feiertag, freuen. Ein
Oldtimerbus fährt zwischen
11 und 16 Uhr im Halbstun-
dentakt vier verschiedene Sta-
tionen an, wo jeweils ein kuli-
narischer Gang serviert wird.
Nebenbei bietet sich den Rei-
senden die Gelegenheit, Kir-
chengemeinden, Räumlich-
keiten und ihre Besonderhei-
ten in ungezwungenem Rah-
men kennenzulernen. Karten
für Busfahrt inklusive Menü
gibt es direkt bei Pfarrer
Georg Steffens, der am Freitag
seinen Talar gegen die Schaff-
nermütze tauscht und den
Rundverkehr humorvoll be-
gleiten wird. Weitere Infor-
mationen finden sich im
Internet: www.intermezzo-
glaube-bewegt.de

Genussvolle
Gemeindetour
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Oberndorf. Der Kartenvorver-
kauf für das Konzert der
»Dorfrocker« am 24. Mai 2015
hat begonnen. Dieses Konzert
hat die Feuerwehr Oberndorf
zum 50-jährigen Bestehen der
Jugendfeuer gewonnen. 

Verkauf auch am
Samstag und Sonntag
auf der HGV-Messe

»Ab geht die Lutzzzzzzi« –
egal, wann und wo die Dorf-

rocker auf der Bühne stehen,
mit ihren Hits sorgen sie im-
mer für beste Partystimmung.
Mit ihrem aktuellen Album
»Dorfkind und stolz darauf«
landeten die drei Brüder auf
Platz 12 der offiziellen Album-
charts. Auch sind sie immer

wieder in Fernseh-Shows zu
sehen. Unter anderem zum
wiederholten Mal im Musi-
kantenstadl, bei »Immer wie-
der sonntags« und zuletzt im
ZDF-Fernsehgarten. Aktuell
befinden sich die Brüder aus
Oberaurach zusammen mit
ihrer Band auf einer USA-
Tournee. 

Karten gibt es bei der Feuer-
wehr heute und morgen,
Sonntag, während der HGV
Messe. Und bei diesen Vorver-
kaufsstellen: Grötzinger Medi-

zintechik, Hauptstraße 26,
Oberndorf, Gaiser SB Tank-
stelle, Im Vogelloch, Obern-
dorf-Bochingen.

WEITERE INFORMATIONEN:
u www.fw-obern-
dorf.de/50jahre

Ab sofort gibt’s Karten
für die »Dorfrocker«
Konzert der Feuerwehr Oberndorf

Die Beffendorfer Nabu-Kids-
Gruppe ist schon in das sechste
Jahr seit ihrer Gründung ge-
startet und hat die neue Saison
gleich mit der Herstellung von
kulinarischen Leckerbissen be-
gonnen. Mit den zuvor abge-

ernteten Kräutern von der
Kräuterspirale wurden leckere
Salbei-Mäuse frittiert und wür-
ziges Kräuter-Stockbrot gegrillt
und verspeist. Die Kräuterspira-
le legten die Kinder vor zwei
Jahren an. Foto: Nabu

Nabu-Kids feiern Kräuterfest
Eine Illusionsshow ist heute,
Samstag, in der Kastellhalle in
Waldmössingen zu erleben,
wenn der Aktionskünstler Mr.
Joy loslegt. Für Gänsehaut und
Staunen sorgt er mit einer Mi-
schung aus Artistik, Jonglage,

Entfesselung, Lightshow, Spaß
und Täuschungskunst. Beginn
ist um 20 Uhr, der Eintritt ist
frei, für Bewirtung ist gesorgt.
Die Veranstaltung findet im
Rahmen von »Intermezzo«
statt. Foto: Veranstalter

Mr. Joy will für Gänsehaut sorgen

Christoph Zehendner kommt
mit seinem Konzert »Wortwel-
tenwanderer« im Rahmen von
»Intermezzo« morgen, Sonn-
tag, in die Halle nach Winzeln.
Beginn ist um 18 Uhr. Zehen-
der und seine musikalischen
Begleiter öffnen musikalische

Fenster hinein ins Buch der Bü-
cher, spielen und singen Balla-
den und ungewöhnlich arran-
gierte Songperlen, überraschen
mit einer Mischung von Humor
und Nachdenklichkeit und la-
den ein zum Lachen, Mitsingen,
Nachdenken und zur Ruhe

kommen. Persönlich, erdig,
bluesig erzählt Zehendner von
bewegenden Begegnungen auf
verschiedenen Kontinenten.
Der Liedermacher, Journalist
und Theologe ist ein Christ, der
mit beiden Beinen auf dem Bo-
den steht und den Himmel im

Blick hat. Seine Worte wandern
durch den Kopf ins Herz, be-
gleitet von mal rockigen, mal
sanften Tönen. Ein Programm
mit Tiefe und Leichtigkeit, ver-
sprechen die Veranstalter
(www.intermezzo-glaube-be-
wegt.de) Foto: Veranstalter

Christoph Zehender tritt am Sonntag in der Winzelner Halle auf

Fluorn-Winzeln. Am ersten
Wochenende im Oktober
öffnen viele Schützen- und
Bogensportvereine in ganz
Deutschland ihre Pforten –
so auch in Fluorn-Winzeln.

Der Schützenverein Fluorn-
Winzeln will einer breiten
Öffentlichkeit seine sportli-
chen und gesellschaftlichen
Angebote präsentieren. Mor-
gen, Sonntag, 5. Oktober, ab

10 Uhr, stehen die Mitglieder
des Vereins bereit, um den In-
teressierten am Sportschie-
ßen die verschieden Diszipli-
nen vorzustellen.

Angebote für
Kinder unter zehn
Jahren

Neben dem Schießen mit
Luftdruckwaffen haben die
Besucher auch die Möglich-

keiten mit Pistole, Revolver
oder Bogen zu schießen. Das
Angebot wird durch einen
Schießsimulator abgerundet.
Damit können die Bewe-
gungsabläufe beim Sport-
schießen analysiert werden.
Darüber hinaus haben Kin-
der unter zehn Jahren auch
die Möglichkeit, sich mit dem
Sportschießen zu beschäfti-
gen. Natürlich bleibt es nicht
bei der reinen sportlichen Be-
tätigung. Auch für Speis und

Trank ist gesorgt.
»Wir wollen möglichst vie-

len Sportinteressierten unse-
re Disziplinen zeigen. Viel-
leicht merkt der eine oder an-
dere, dass Sportschießen ge-
nau sein Hobby sein könnte.
Es schult die Konzentration
und macht darüber hinaus
einfach auch Spaß«, so der
Vorstand.

WEITERE INFORMATIONEN:
u www.svfluorn-winzeln.de

Umgangmit Pistole, Revolver
und Bogen ausprobieren
Schützenverein Fluorn-Winzeln öffnet seine Pforten / Beginn ist morgen um 10 Uhr

Die drei Brüder
spielen im Mai
kommenden
Jahres in der
Neckarstadt.
Foto: Veran-
stalter
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DLRG holt Altkleider
zu Hause ab
Oberndorf/Sulz. Die DLRG
Ortsgruppe Dornhan/Sulz
sammelt in Oberndorf und
Fluorn-Winzeln Altkleider.
Gesammelt werden Bettwä-
sche und Federdecken sowie
Federkissen, Handtaschen,
Vorhänge, Schuhe, Beklei-
dung und Unterwäsche. Das
DLRG holt die Altkleider zu
Hause ab, Ansprechpartner ist
Uwe Gscheidle, Telefon
07455/93 07 28.

Mit knapp einem
Promille unterwegs
Oberndorf. Einer Streife des
Polizeireviers Oberndorf fiel
in der Nacht zum Sonntag ein
Autofahrer beim Bahnhof auf.
Der 24-Jährige war der Poli-
zeistreife entgegengefahren
und hatte beim Erkennen des
Streifenwagens sofort sein
Auto auf einem Parkplatz ab-
gestellt. Bei der Kontrolle
stellten die Beamten deutli-
chen Alkoholgeruch fest. Ein
Test ergab einen Wert von
knapp einem Promille. Dem
Autofahrer wurde die Weiter-
fahrt untersagt, so die Polizei.

Frauenfrühstück im
Gemeindezentrum
Oberndorf. Ein Frauenfrüh-
stück findet am Samstag, 18.
Oktober, im Gemeindezent-
rum Lindenhof statt. Beginn
ist um 9 Uhr. Ilona Jäckle aus
Eschbronn spricht zum The-
ma »Gute Zeiten, schlechte
Zeiten«. Anmeldungen sind
bis zum 14. Oktober beim
evangelischen Pfarramt
Oberndorf, Telefon 07423/
22 59, oder bei Angelika Hä-
ckel, Telefon 07423/830 00,
möglich. Der Unkostenbei-
trag beträgt fünf Euro, Kinder
sind frei (Kinderbetreuung
wird angeboten). Das Eine-
Welt-Team verkauft Waren
aus fairem Handel.

Von Martin Trik

Fluorn-Winzeln. Mit einem
sehr bewegenden Referat
über das Thema »Zerbro-
chenes Herz – geheiltes
Herz oder wie die Seele
ihren Frieden findet« fand
das Intermezzo »Glaube be-
wegt« in der Turnhalle in
Winzeln seine Fortsetzung.

Frank Ehlert und Karl-Heinz
Hezel vom Organisations-
team übernahmen die Begrü-
ßung und Moderation an die-
sem Abend, bei dem der KSV
Winzeln für die Bewirtung
zuständig war.

Eigens hierzu konnte mit
Michael Stahl aus Bopfingen
eine Person gewonnen wer-
den, der in seinem Leben

schon vieles gesehen und
auch am eigenen Leib gespürt
hat. Bevor es mit dem eigentli-
chen Thema losging, wirbel-
ten die Turnerinnen aus
Hochmössingen über die Büh-
ne. Wenn man Michael Stahl
so betrachtet, könnte man
meinen, dass sein Nachnahme
auch für seine Person gelte.
Durchtrainiert und unnahbar,
der nichts an sich ran lässt.
Doch genau das Gegenteil ist
der Fall, denn die Schale
scheint hart zu sein, doch der
Kern ist butterweich. 

Er suchte früher als Body-
gard die Anerkennung bei
den Stars in aller Welt, doch
jetzt sind Kinder seine Stars.
Ihm ist wichtig, dass die Väter
mit ihren Kindern im Freien
spielen, so dass diese nicht
stundenlang vor dem PC sit-
zen und nur noch die virtuelle

Welt sehen. Aber es gebe viele
Eltern, die es den Kindern
vormachen, und sogar vor
Fernseher Skispringen simu-
lieren. 

In seinen Ausführungen
gab er einen tiefen Einblick in
seine Seele, und da gab es
eine Menge zu sehen. Er er-
zählte von Dingen, die er ge-
sehen und am eigenen Leib
gespürt hat. Er war in Gefäng-
nissen und Frauenhäusern,
und sprach mit den Personen
und machte ihnen Mut, dass
es sich mit Gottes Hilfe zum
Besten wendet. 

Er selber hat sich für seinen
Vater geschämt, denn er war
Alkoholiker und Choleriker.
Sein Vater sei ein Kriegskind
gewesen und habe keine ein-
fache Zeit gehabt. 

Er wurde von ihn geschla-
gen und doch habe er ihm ver-

ziehen, denn Gott helfe ihm
über Mauern zu springen und
Licht ins Herz zu bringen,
denn vergeben heiße weiter-
geben. 

In vielen Einzelgesprächen
konnte er anschließend noch
so manchen Rat erteilen.

Bereits am Nachmittag hatte
Michael Stahl Kinder und Ju-
gendliche eingeladen und gab
Tipps gegen Gewalt und Mob-
bing. 

Es war beispielhaft, wie er
mit Kindern umgehen kann.
Und diese lauschten gespannt
seinen Ausführungen. Bei Ge-
walt allerdings verletze man
zwar zuerst gewisse Körper-
teile, die wieder verheilen
werden. Aber in erster Linie
verletze man damit die Seele
und diese Wunden verheilen
langsam und zuweilen gar
nicht mehr.

Harte Schale, weicher Kern
Michael Stahl hält bewegendes Referat zum Thema »Zerbrochenes Herz – geheiltes Herz«

OBERNDORF

Michael Stahl findet gleich einen guten Draht zu den Kindern in Winzeln. Foto: Trik

Von Mathias Leinemann

Fluorn-Winzeln. Im Rahmen
der Glaubenswoche »Inter-
mezzo« fand am Samstag im
evangelischen Gemeindehaus
Fluorn das traditionelle Früh-
stück statt. Mit einem Unter-
schied: Dieses Mal waren
auch die Männer zum sonst
nur den Frauen vorbehalte-
nen Frühstück eingeladen. 

Referentin war Gerdi Stoll
aus Mötzingen mit dem The-
ma »Wenn der Zeitgeist fes-
selt«. Dabei merkte Gerdi Stoll
an, dass man zwar größere
Häuser, aber kleinere Fami-
lien, dass man Bequemlich-
keiten, aber weniger Zeit, dass
man mehr Wissen, aber weni-
ger Urteilsvermögen habe.
Außerdem fahre man zu
schnell, rauche zuviel, rege
sich zu schnell auf und bete zu
selten. Doch seien wir alle
Kinder unserer Zeit. 

Menschen leben heute
in Spannungsfeldern

Gerade der Zeitgeist stand im
Mittelpunkt des Referats:
Wellness, Bio-Lifestyle und
Anti-Aging suggerierten uns
falsche Werte, wusste Gerdi
Stoll zu vermitteln. »Zeitgeis-
ter« zeigten manchmal auf,
dass wir als Gesellschaft »ver-
rückt« seien, wenn Geld, Gier,
Gewinn und Macht sowie
Selbstverwirklichung unsere
Antreiber seien. Stoll verwies
in diesem Zusammenhang auf
den Schönheitswahn, der in
Magersucht enden kann. Das
»Ver-rückt-Sein« zeige sich
auch am Klimawandel und
der Finanzkrise. »Ver-rückt«
sei auch die Denkweise über
Ehe, Familie und Kind. 

Gerdi Stoll merkte ferner
an, dass man heute in Span-
nung lebe: Man verzweifle am
Arbeitsplatz, was zu Depres-

sionen führe. Superlative prä-
gen unser Denken – ständige
Erreichbarkeit, das Muss des
Vernetztseins, immer besser,
schneller, optimaler und mo-
biler. Perfektionismus und
Arbeitssucht treiben den Men-
schen dabei exzessiv an, so
Stoll.

Schwächen gestehe man
sich nur selten ein, die Fähig-
keit nein zu sagen, komme
mitunter ganz abhanden.
Mark Twain wurde zitiert: »Je
mehr die Menschen das Ziel
aus den Augen verloren, umso
mehr verdoppelten sie ihre
Anstrengungen.« Wohin
strenge man sich an? Was tun
bei Bedrohung des eigenen
Lebens durch Stürme? Woher
nehmen wir die Kraft, nicht zu
zerbrechen, fragte Stoll rheto-
risch. Gott habe schließlich
einen Ruhetag geschenkt, den
man auch annehmen solle. 

Dabei sei die Sehnsucht
nach Geborgenheit und Ver-
bindlichkeit, nach Vertrauen
und Liebe sehr wohl vorhan-
den, doch fehlen Vorbilder,
und die Mobilität zerstört ge-
sunde, lebenswichtige Bezie-
hungen. Es brauche Mut, sich
von diesen Zeitgeistern zu dis-
tanzieren. 

Ulrike Gubler dankte der
Referentin für ihre Worte. Das
Akkordeon-Orchester Fluorn-
Winzeln rundete den Morgen
musikalisch ab. 

Zeitgeist hinterfragen
Gerdi Stoll spricht beim Frauenfrühstück

Gerdi Stoll Foto: Leinemann

Oberndorf-Altoberndorf. Im
Gebiet Sonnenhalde in Alto-
berndorf hat der regionale
Energie- und Umweltdienst-
leister Badenova etwa 1 000
Meter Erdgasversorgungslei-
tung verlegt und 30 Hausbe-
sitzer ans Leitungsnetz ange-
schlossen.

Im Zuge dieser Baumaß-
nahme wurde zur Verbesse-
rung der Telekommunika-
tionsinfrastruktur auch das
Glasfasernetz ausgebaut. Mit
einem Festakt am Freitag, 10.
Oktober, um 15 Uhr wird die
Fertigstellung dieser Baumaß-
nahme vor Ort gefeiert. Es
wird ein Imbiss im Badenova-
Zelt geben. Hierzu sind be-
sonders die Anwohner einge-
laden.

Am Freitag
kleine Feier für
die Anwohner
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Danke für die guten Gaben: Die
evangelische Kirche in Aichhal-
den wird seit über 30 Jahren
vom Ehepaar Moosmann für al-

le Festivitäten gestaltet. Auch
dieses Jahr wurde wieder ein
wunderbarer Erntedank-Tisch
gedeckt. Foto: Becker

Reichhaltiger Tisch zu Erntedank

MEINUNG DER LESER

Gemeinschaft ist im Glauben verbunden
Betrifft: Glaubenswoche Inter-
mezzo in Fluorn-Winzeln

Eine Woche voller unvergessli-
cher Eindrücke, Begeisterung,
Überzeugung, Glaube und
Gnade, die ich als Christ hier
miterleben und mitnehmen
durfte: Das »Intermezzo – Glau-
be bewegt« hat voll eingeschla-
gen. Die neuapostolische,
evangelische und katholische
Kirchengemeinden von Fluorn,
Winzeln und Waldmössingen
haben ein Programm zusam-
mengestellt, das Hochachtung
verdient.
An die Macher ein großes Lob
und ein noch viel größeres

Dankeschön! Es war für jeden
etwas dabei, von einfach bis
anspruchsvoll. Tiefer Glaube,
festliche Gemeinschaft, Medi-
tation, Vorträge, zur Ruhe kom-
men, Stille genießen und Erleb-
nisse, wie die Show, welche die
frohe Botschaft integriert. Ein-
fach nur toll! Die Gemeinden
haben gezeigt, dass alle zusam-
menhalten und Großes auf die
Beine stellen können!
Kirchliche Gemeinde, weltliche
Gemeinde und die Vereine:
Eine große Gemeinschaft- mit
dem Glauben verbunden.
Vielen Dank und weiter so!

Norbert Keller
Oberndorf

Leserbriefe müssen nicht der
Meinung der Redaktion ent-
sprechen. Kürzungen behält
sich die Redaktion vor. Rich-
ten Sie Ihre Briefe bitte an fol-
gende Adresse:

Schwarzwälder Bote
Redaktionsgesellschaft mbH
Kirchtorstraße 14
78727 Oberndorf
Fax: 07423/78373
E-Mail: redaktionoberndorf
@schwarzwaelder-bote.de

Vergessen Sie bitte nicht Ab-
sender und Telefonnummer.

SCHREIBEN SIE UNS

u Der Sprechtag der Deut-
schen Rentenversicherung fin-
det heute, Mittwoch, von 8.30
bis 12 Uhr im Rathaus Aichhal-
den, Reißerweg 3, statt.
u Beim Turn- und Sportverein
ist mittwochs von 8.45 bis 9.45
Pilates und von 10 bis 11 Uhr
Nia 50plus, Mehrzweckraum
der Josef-Merz-Halle.
u Die Mutter-Kind-Spielgrup-
pe trifft sich immer mittwochs
um 9 Uhr im Gemeindehaus
Neuzugänge willkommen.
u Die Seniorenwanderung des
Schwarzwaldvereins führt zum
Keltischen Fürstengrab am
Magdalenenberg. Treffpunkt
ist um 13.30 Uhr am Rathaus.
u Bei der Narrenzunft beginnt
mittwochs um 15 Uhr das Trai-
ning der Gardemädels (kleine
Garde) in der Josef-Merz-Halle
und ab 19 Uhr für die mittlere
Garde im Narrenstüble.
u Das Eltern-Kind-Turnen für
Kinder von zwei bis vier Jah-
ren ist von 15.30 bis 16.30 Uhr
in der Josef-Merz-Halle.
u Beim Turn- und Sportverein
ist die Geschäftsstelle im
Eichenweg 13 mittwochs von
16 bis 18 Uhr geöffnet.
u Fußballverein: Training:
16.45 bis 18.15 Uhr, F-Jugend,
Sportplatz Aichhalden; 17 bis
18.30 Uhr Bambini, Rötenberg
Sporthalle, Abfahrt für die
Aichhalder Bambini kurz vor
17 Uhr am Sportplatz in Aich-
halden.
u Athletenbund: 17.30 bis 19
Uhr Stützpunkt Talentförder-
gruppe; 19 bis 21 Uhr Stütz-
punkt Aktive, jeweils in der
Athletenhalle.
u Yoga-Kurs »Zeit für dich«
beim Turn- und Sportverein ist
von 18 bis 19.15 Uhr und von
19.30 bis 20.45 Uhr, Mehr-
zweckraum der Josef-Merz-
Halle.
u Der katholische Kirchenchor
probt heute, Mittwoch, ab 20
Uhr im Gemeindehaus.
u Der Turn- und Sportverein
bietet mittwochs in der Zeit
von 20.30 bis 21.30 Uhr einen
Step-Aerobic-Kurs in der TSV-
Halle an.
u Die TSV-Badmintonabtei-
lung trainiert mittwochs von
20.40 bis 22 Uhr in der Halle.
u Der Jahrgang 1944/45 trifft
sich morgen, Donnerstag, be-
reits um 13.30 Uhr am Rathaus
zur Abfahrt.

RÖTENBERG

u Sportverein: 18.30 bis 20
Uhr SV Männergymnastik/Rü-
cken-fit unter der Leitung von
Siegfried Auber, 20 Uhr Frau-
engymnastikgruppe II, jeweils
in der Halle.
u Das Jugend-Ensemble des
Akkordeonorchesters probt ab
18 Uhr im Probenraum in Rö-
tenberg.
u Die Jungbläserprobe beginnt
um 19.15 Uhr im Gemeinde-
haus.
u Beim Gesangverein Frohsinn
hat der gemischte Chor ab 20
Uhr Singstunde im Proben-
raum.

AICHHALDEN

Gerdi Stoll Foto: Leinemann

Werden sich in ein paar Jahren
Windenergieanlagen über die Hö-
henzüge um Alpirsbach verteilen?
Mancher Bürger und Stadtrat be-
trachtet das Vorhaben skeptisch,
während die Investoren in Sachen
Ortsbildbeeinträchtigung kein
Problem sehen. Foto: Eberhardt

Aichhalden. Die Narrenzunft
Aichhalden sucht bereits neue
Programmpunkte für den Kin-
der- und Teenieball am
Schmotziga Dunnschtig, 12.
Februar. Wer Ideen, Vorschlä-
ge oder Beiträge hat, soll sich
melden. Kontakt: Klaus Hörl,
Telefon 0170/2291477 und E-
Mail vorstand@narrenzunft-
aichhalden.de, sowie Michael
Kruck, Telefon 0174/
1648854, und E-Mail 2.vor-
stand@narrenzunft-aichhal-
den.de. Auch wenn der Vor-
schlag oder Beitrag nicht selbst
vorgetragen oder gespielt
wird, freut sich die Narren-
zunft über die Einreichung
von guten Ideen, entweder als
Einzelbeitrag oder auch von
Gruppen. Auch die Schulkin-
der, Gruppen aus Klassen so-
wie Lehrkräfte der Grund- und
Hauptschule können sich am
Nachmittagsprogramm beteili-
gen.

Narren suchen
schon Ideen für
den Kinderball

Von Mathias Leinemann

Fluorn-Winzeln. Muss man je-
den neuen Trend mitmachen?
Der kritische Umgang mit
dem Zeitgeist war Thema
beim Frühstückstreff im evan-
gelischen Gemeindehaus in
Fluorn. 

Der Treff war Teil der Glau-
benswoche »Intermezzo«.
Sonst ist das Frühstück Frau-
en vorbehalten, diesmal er-
hielten auch Männer Einlass.
Referentin war Gerdi Stoll aus
Mötzingen. Ihr Thema:
»Wenn der Zeitgeist fesselt.«
Dabei merkte Gerdi Stoll an,
dass man heute zwar größere
Häuser, aber kleinere Fami-
lien habe, viele Bequemlich-
keiten, aber keine Zeit, mehr
Wissen, aber weniger Urteils-
vermögen. Außerdem fahre
man zu schnell, rauche zuviel,
rege sich zu schnell auf und

bete zu selten. Doch seien alle
Kinder ihrer Zeit. 

Wellness, Bio-Lifestyle und
Anti-Aging suggerierten fal-
sche Werte, so Gerdi Stoll.
»Zeitgeister« zeigten manch-
mal auf, dass die Gesellschaft
»verrückt« sei, wenn Geld,
Gier, Gewinn und Macht sowie
Selbstverwirklichung An-
triebskräfte seien. Schönheits-
wahn könne in Magersucht en-
den. Das »Ver-rückt-Sein« zeige
sich auch am Klimawandel
und der Finanzkrise. »Ver-
rückt« sei auch die Denkweise
über Ehe, Familie und Kind.

Gerdi Stoll merkte ferner an,
dass man heute in Spannung
lebe: Man verzweifle am
Arbeitsplatz, was zu Depressio-
nen führe. Superlative prägen
unser Denken – ständige Er-
reichbarkeit, das Muss des Ver-
netztseins, immer besser,
schneller, optimaler und mobi-

ler. Perfektionismus und
Arbeitssucht trieben den Men-
schen dabei exzessiv an.

Schwächen gestehe man
sich nur selten ein. Die Fähig-
keit, Nein zu sagen, gehe mit-
unter ganz verloren. Stoll zi-

tierte Mark Twain »Je mehr
die Menschen das Ziel aus
den Augen verloren, umso
mehr verdoppelten sie ihre
Anstrengungen.« Wohin
strenge man sich an? Woher
nehme der Mensch die Kraft,
nicht zu zerbrechen, fragte
Stoll rhetorisch. Gott habe
schließlich einen Ruhetag ge-
schenkt, den man auch an-
nehmen solle. Dabei sei die
Sehnsucht nach Geborgenheit
und Verbindlichkeit, nach
Vertrauen und Liebe sehr
wohl vorhanden. Allerdings
fehlen ihrer Meinung nach die
Vorbilder. Die Mobilität zer-
störe gesunde, lebenswichtige
Beziehungen. Es brauche Mut,
sich von diesen Zeitgeistern
zu distanzieren. 

Ulrike Gubler dankte der
Referentin. Das Akkordeon-
Orchester Fluorn-Winzeln
spielte im Anschluss. 

»Zeitgeister« lenken vomWesentlichen ab
Gerdi Stoll spricht beim Frauenfrühstück in Fluorn über Trends und die Folgen

u In der Werner-Staiger-Halle
trainieren die Frauen des Fuß-
ballclubs wie folgt: 9.30 bis
10.30 Uhr Gymnastik und Fit-
ness für ältere Frauen; 20.15
bis 22 Uhr Gymnastik und Fit-
ness für Frauen.
u Zur Sprechstunde lädt die
Nachbarschaftshilfe »Lichtbli-
cke« immer dienstags von
15.30 bis 17.30 Uhr und mitt-
wochs von 10 bis 12 Uhr im
Rathaus ein. Informationen
unter Telefon 07422/95 88 33.
u Zum ersten Singen in froher
Runde im Herbst wird heute
ab 14 Uhr im Adolph-Kol-
ping-Saal eingeladen.
u Der Athletenverein bietet
an: 15 bis 16 Uhr, Girlsplay,
Arthur-Bantle-Halle.
u Beim Handharmonikaclub
heißt es mittwochs »Musikgar-
ten – Gemeinsam musizie-
ren«. 15.10 bis 15.40 Uhr Ba-
by-Musikgarten (ab zirka 3 bis
18 Monate), 15.40 bis 16.10
Uhr Musikgarten 1 (ab 18 Mo-
nate bis 3 Jahre), 16.15 Uhr
bis 17 Uhr Musikgarten 2
(von 3 bis 4 Jahre), 17 bis
17.45 Uhr musikalische Früh-
erziehung – Musik und Tanz
für Kinder (von 4 bis 6 Jahre),
jeweils im Bürgerhaus.
u Die Fitness-Gruppe des Vol-
leyballclub trainiert mitt-
wochs von 19 bis 20.15 Uhr in
der Werner-Staiger-Halle.
Info bei Stefanie Ganter, Tele-
fon 07422/24 57 23.
u »La Signora« mit Carmela de
Feo heißt es am Freitag, 10.
Oktober in der Arthur-Bantle-
Halle. Saalöffnung ist um
19.30 Uhr, Beginn um 20.30
Uhr. Veranstalter ist der
Handharmonika-Club 
Schwarzwaldecho.
u Der Schwarzwaldverein trifft
sich am Sonntag, 12. Oktober,
um 9 Uhr in der Ostlandstra-
ße zur Traufgangwanderung
Felsenmeersteig. Wanderfüh-
rung haben Irmtraud und Hel-
mut Müller. Gäste sind will-
kommen.

HARDT

Von Tina Eberhardt

Alpirsbach. Windenergie
ja, aber wo und wie? In
einer Sondersitzung such-
te der Alpirsbacher Ge-
meinderat eine Antwort
auf diese Frage. Das Ergeb-
nis: ein dickes Präsenta-
tionspaket von den Inves-
toren und die Erkenntnis,
dass der Entscheidungs-
prozess lang zu werden
verspricht.

Im Bereich Loßburg-Schöm-
berg hatten die Überlegungen,
eine Windkraftanlage auf dem
Heilenberg zu errichten, be-
reits für Aufregung gesorgt. In
Alpirsbach bemühte man sich
nun sichtlich um Offenheit
und lud zu einer mehrstündi-
gen außerordentlichen Sit-
zung ins Haus des Gastes ein,
wo sich auf den Zuschauer-
stühlen nicht nur viele Besu-
cher, sondern auch interessier-
te Investoren sammelten.

Dass nun in Alpirsbach neue
Anlagen-Standorte frei wer-
den könnten, rief gleich vier
Interessenten auf den Plan. Je-
der von ihnen hatte die Mög-
lichkeit, 20 Minuten für sich
und sein Projekt zu werben.
Bürgerbeteiligung und Regio-
nalität waren dabei populäre
Schlagwörter des Abends.

Michael Maxedon, Ge-
schäftsführer der Stadtwerke
Stuttgart, die den Heilenberg
als Standort ins Auge gefasst
hatten, verlegte sich in der Prä-
sentation auf die Position des
ortskundigen Partners, der ge-
meinsam mit der ABO Wind
AG bereits die Windenergie-
anlage in Römlinsdorf reali-
siert hatte. Die Badenova mit
ihren Vertretern Rod Poublon
und Philip Thiemann argu-

mentierte aus der Position des
kommunalen mittelständi-
schen Anbieters, der überdies
die Tücken des Schwarzwalds
bestens kenne. Die Badenova
würde ihre Anlagen auf Nol-
lenberg, Hart und Rossberg
verteilen. Doch egal ob hier
oder anderswo: Der Transport
der gigantischen Anlagen zu
den entlegenen Standorten
wäre eine Herkulesaufgabe.

Jörg Lehmann von der Bür-
ger-Energie Schwarzwald, die
in Partnerschaft mit den Stadt-
werken Freudenstadt, der Fir-
ma Schmalz sowie dem Anla-
genbauer Enercon antrat und
ebenfalls für den Standort Hei-
lenberg plädierte, fokussierte
sich auf konkrete Bedenken
von Seiten der Bürger. Orts-
bildbeeinträchtigung? Nur in

geringem Maße zu befürch-
ten. Schattenwurf? Per Pro-
grammierung vermeidbar.
Wolfgang Schmalz, der auch
als Solo-Anbieter antrat, ver-
legte sich auf den Ökologie-
und Nachhaltigkeitsgedanke:
»Den Strom herstellen, wo er
gebraucht wird.« Am besten
durch die Bürger.

Während die Zuhörer still
lauschten, nahmen die Ge-
meinderäte die Präsentationen
kritisch ins Visier. Vor allem
die Ortsbildbeeinträchtigung
der Anlagen, die durchschnitt-
lich eine Nabenhöhe von rund
150 Metern hätten, bereitete
Kopfzerbrechen. Hans-Dieter
Rehm (FWV/CDU) sprach
von einer »visuellen Katastro-
phe« und forderte umfassende
Ortsbild-Simulationen. Bevor

über Realisierung und Inbe-
triebnahme nachgedacht wer-
den kann, muss aber erst ein-
mal der geeignete Kandidat
ausgefiltert werden.

Und dann ist da noch die
Frage der rechtlichen Rahmen-
bedingungen. Bürgermeister
Reiner Ullrich favorisiert den
Weg über das Baurecht, was
der Stadt Geld und Zeit spare.
Dabei können Investoren di-
rekt an Grundstückseigner he-
rantreten. Doch schon auf
dem Heilenberg dürfte dies
schwierig werden. Dort hatten
die Waldbesitzer eine Notiz in
den Gemeinderat reichen las-
sen: 70 Prozent der Grund-
stückseigentümer wären nicht
bereit, Flächen für Windener-
gieanlagen zur Verfügung zu
stellen.

DerweiteWeg zurWindkraft
Vier Investoren interessieren sich für neue Standorte rund um Alpirsbach

Hausach. Der Sommerberg-
tunnel in Hausach wird in der
nächsten Woche vier Nächte
lang voll gesperrt. Das geht
aus einer Pressemitteilung des
Landratsamts Ortenaukreis in
Offenburg hervor. Wegen
Wartungs- und Reinigungs-
arbeiten wird der Sommer-
bergtunnel vom 13. bis 17.
Oktober, jeweils zwischen 20

und 5 Uhr voll gesperrt. Die
Umleitung erfolgt über die
Ortsdurchfahrt Hausach. Wie
das Straßenbauamt im Land-
ratsamt Ortenaukreis mitteilt,
dienen die Arbeiten dem Er-
halt der Verkehrssicherheit
und erfolgen nachts, um grö-
ßere Verkehrsbehinderungen
zu vermeiden. 

Tunnel bei
Hausach vier
Nächte dicht
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Pfisterer betrachtet, bei dem
so mancher zum Schmunzeln
gebracht wurde. Den Musi-
kern der Alberts-Freizeit-
Band, die sich aus ehemaligen
Stadtkapellenmusikern zu-
sammensetzt brannte es
schon unter den Fingern, und
so wurde direkt nach dem Bil-
dervortrag musiziert. Nach
und nach traute sich dann der
eine oder andere an sein mit-
gebrachtes Instrument und so
setzte sich spontan eine grö-
ßere Ehemaligenbesetzung
zusammen, die noch bis in
den späten Abend so manches
Lied aus den früheren Zeiten
und alles ohne Noten zum
Besten gab. 

Rückblick über die Geschichte
der Stadtkapelle, wie er sie in
seiner langen aktiven und
auch nach der aktiven Zeit er-
lebt hatte. Ein weiterer ehe-
maliger Aktiver, Peter Staiger,
ließ es sich im Anschluss nicht
nehmen, der Stadtkapelle sei-
ne private Bildersammlung
mit sage und schreibe rund
6000 Bildern zu überreichen,
was den stellvertretenden Vor-
sitzenden Marco Pfisterer
zum Ausspruch veranlasste:
»Verflixt, des gibt wieder a
Gschäft na!« 

Gemeinsam wurde danach
ein Bildervortrag unter dem
Motto »100 Jahre 100 Bilder«
mit Moderation von Marco

Weg zurück nach Oberndorf,
um gemeinsam mit den noch
Aktiven Musikern in Erinne-
rungen zu schwelgen. 

Nach einem Sektempfang
bei dem mancher alte Gesich-
ter wiedererkannte aber ande-
re auch erst nach einem Blick
auf das Namensschild des
Gegenüber wussten, mit wem
sie es zu tun hatten, spielte die
kleine Besetzung ein paar flot-
te Märsche und Polkas auf der
Bühne, bevor der Vorsitzende
Michael Westinger die Gäste
offiziell begrüßte. 

Nach einem gemeinsamen
Abendessen gab der ehemali-
ge Vorsitzende Klaus B. Panse
einen ganz persönlichen

einem Treffen ins Bonhoeffer-
haus eingeladen. 

Von den fast 200 ange-

schriebenen Ex-Musikern fan-
den tatsächlich rund 80 den

Oberndorf. Im Rahmen des
100-jährigen Bestehens des
Musikvereins Stadtkapelle

Oberndorf hatte der Verein
ehemalige aktive Musiker zu
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Fluorn-Winzeln. Viele Besu-
cher, Gläubige und Neugie-
rige wurden von den be-
leuchteten Kirchen und an-
gestrahlten Kirchtürme wie
ein Magnet angezogen.

Bei den »Intermezzo«-Nacht-
lichtern in Fluorn, Winzeln
und Waldmössingen hatten
sich weit über 400 Menschen
zu einer nächtlichen Entde-
ckungsreise auf den Weg ge-
macht, um in den vier ver-
schiedenen Kirchen Lichter,
Impulse, Gebete und Musik
auf besondere Weise zu erle-
ben. 

Lieder gehen
unter die Haut

Wechselnde Farben veränder-
ten die Stimmung wohltuend
und bei meditativen Klängen
konnte man zur Ruhe kom-
men, zu einem »Inne-Halten«
vom Alltag. 

Ein Besucher schilderte:
»Der offene Gottesdienst in
der neuapostolischen Kirche
Fluorn war sehr schön und
gut besucht. In der evangeli-
schen Kirche Fluorn wurden

die Menschen mit viel Wärme
angesprochen und die Lieder
gingen unter die Haut. Was
Maria für die katholische Kir-
che bedeutet, konnten die Be-
sucher in Winzeln nachemp-
finden. Und Waldmössingen
hat es wieder geschafft, die
Menschen mit den verschie-
denen Lichtspielen zu verzau-
bern. Dieser Abend hat be-
geistert und wird den Men-

schen sicher noch lange in Er-
innerung bleiben.«

Aus der Ferne und auf dem
Weg zwischen den Orten zu
sehen, strahlten die Leucht-
säulen an den Kirchen in den
Himmel und kreuzten sich
dort.

Farben
verändern die
Stimmung
»Nachtlichter« zieht 400 Besucher an

Leuchtsäulen an der Kirche

Lichter, Impulse, Gebete und Musik
lassen sich auf besondere Weise er-
leben. Foto: Kaupp

Peter Staiger übergibt 6000 Fotos aus demPrivatarchiv
Ehemaligentreffen der Stadtkapelle im Bonhoefferhaus ein voller Erfolg / 80 zieht es nach Oberndorf zurück

Die Mitglieder der Altersweh-
ren mit Partnern der Gesamt-
stadt Oberndorf gingen auf
Reisen. Ziel war die neue Lan-
desfeuerwehrschule in Bruch-
sal. Beeindruckt waren die Teil-

nehmer über die Dimensionen
der Übungsanlage, in der, so
Thorsten Röhner, auch Szena-
rios wie zum Beispiel Chemie-
unfälle und Verkehrsunfälle
wirklichkeitsnah geprobt wer-

den. Weiter ging die Fahrt nach
Speyer, wo nach dem Mittages-
sen ein Stadtbummel unter-
nommen wurde. Ein Fußmarsch
entlang des Altrheins mit
Schifffahrt auf dem Rhein stand

dann auf dem Plan. Der gemüt-
liche Abschluss des interessan-
ten Ausflugs, von Obmann Pe-
ter Joost organisiert, fand im
Gasthaus Sonne in Aischfeld
statt. Foto: Moosmann

Alterswehr von der neuen Landesfeuerwehrschule beeindruckt

Albverein wandert
im Donautal
Oberndorf. Für die Wanderer
des Oberndorfer Albvereins
ist am kommenden Sonntag,
12. Oktober, das herbstlich ge-
färbte Donautal das Wander-
ziel. Die Tour führt vom
Thiergarten bis zum Stiegele-
hof, wo die Mittagsrast ge-
plant ist. Die Strecke beträgt
rund 14 Kilometer. Treffpunkt
ist am Bahnhof um 7.15 Uhr,
die Rückkehr ist gegen 18.20
Uhr geplant. Wanderführer
sind Robert Häring und Heinz
Neuberger. Anmeldungen
sind bei Elektro Moos bis Frei-
tag, 18 Uhr, möglich. Gast-
wanderer sind wie immer
willkommen.

Oberndorf. Zu einem Auffahr-
unfall und einer Verkehrsun-
fallflucht kam es am Montag
gegen 12.30 Uhr in der Ne-
ckarstraße. Die beiden betei-
ligten Fahrer einigten sich,
zur Vermeidung eines größe-
ren Verkehrsstaus, die Angele-
genheit auf einem Parkplatz
zu besprechen. Als der 47-jäh-
rige Fahrer des vorausfahren-
den Wagens von dort aus die
Polizei verständigte, verließ
der Unfallverursacher den
Unfallort. Am Wagen des 47-
Jährigen entstand Sachscha-
den von etwa 1000 Euro, teilt
die Polizei mit.

Erst aufgefahren,
dann abgehauen

Fluorn-Winzeln. Am Mitt-
wochabend um 21.30 Uhr
kam es zwischen Peterzell
und Fluorn-Winzeln zu
einem Wildunfall. Hierbei er-
fasste ein Auto einen Dachs
frontal. Das Tier überlebte
den Aufprall nicht, teilt die
Polizei in Oberndorf mit. Der
45-jährige Autofahrer blieb
dabei unverletzt. Am Fahr-
zeug entstand Sachschaden in
Höhe von rund 3500 Euro und
musste abgeschleppt werden,
so die Polizei.

Dachs kommt
unter die Räder

Nach dem Bil-
dervortrag wird
musiziert.
Foto: Schmid

KURZ NOTIERT

Musiker laden zum
Weinfest ein
Oberndorf-Bochingen. Am
Sonntag, 12. Oktober, findet
in der Turn- und Festhalle Bo-
chingen das Weinfest des Mu-
sikvereins Bochingen statt.
Zum Auftakt spielt der Musik-
verein Ersingen (Kreis Pforz-
heim) zum Frühschoppen.
Beginn ist um 11.15 Uhr. Am
Nachmittag werden die Gäste
von den Bochinger Jungmusi-
kern sowie vom Musikverein
Zimmern o.R. unterhalten.
Für das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt. Neben
Schnitzel mit Salat gibt es Kaf-
fee und Kuchen sowie edle
Tropfen.
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des Dankes für alle die schö-
nen Erlebnisse, die die Men-
schen haben durften und da-
für, dass Gott jeden kennt.

Hier gebe Gott sein Verspre-
chen, immer an der Seite des
Getauften zu sein. So sei die-
ser Erntedanktag auch ein Tag

Der gedankliche Bogen der
Pfarrerin schloss sich mit dem
Hinweis auf das Wasser in der
Kirche: Bei der Taufe nämlich.

noch der Gemeinde, was sie
zudem zum Thema Wasser
gelernt hatten, nämlich vom
Zähneputzen über das Gießen
bis hin zum Duschen und vie-
les andere mehr. Wie selbst-
verständlich schloss sich Pfar-
rerin Stefanie Fritz diesem
Thema an, verwies aber auch
darauf, dass Wasser auch ge-
fährlich sei. Gerade der
Arche-Noah-Kindergarten sei
ja über die Geschichte eben
dieses Noah mit dem Wasser
und seinen Gefahren bestens
vertraut. Nicht zuletzt habe
Jesus seine verängstigten Jün-
ger bei Sturm auf See gerettet.

was Wasser ist. Er hatte so sei-
ne Probleme, alsbald eine zu-
friedenstellende Antwort zu
bekommen. Auch die Erklä-
rung vom Königsfisch, dass
Wasser halt alles sei, machte
Flossi nicht glücklich. Bis er
von einer großen Welle an
Land gespült wurde und zu
sterben drohte. Erst als eine
weitere Welle ihn ins Meer
zurückholte und er so gerettet
wurde, verstand er und entwi-
ckelte Liebe und Ehrfurcht
vor dem Wasser, ja vor der
ganzen Schöpfung.

Mit selbstgemalten Bildern
zeigten die Kinder schließlich

Oberndorf-Aistaig. Über das
Spiel der Kinder und deren
Lieder, über die Predigt von
Pfarrerin Stefanie Fritz bis hin
zu den Fürbitten der Erziehe-
rinnen um Andi Schitten-
helm, war das Wasser das
zentrale Thema beim Ernte-
dankgottesdienst in der Kir-
che St. Gallus.

»Wasser ist alles, ohne Was-
ser können wir nicht sein,
nichts ist ohne Wasser – wohl
dem, der mit dem Wasser ist.«
Das war nicht nur die Aussage
des Spiels der Kinder, bei dem
Flossi, der kleine Meeresfisch
aufwachte und wissen wollte,

des Intermezzo krönte.
Die beiden Sonntage hatten

im Zeichen der gemeinsamen
Feiern gestanden, zelebriert
vom katholischen Pfarrer
Christian Albrecht, dem evan-
gelischen Pfarrer Wolfgang
Kilper und dem neuapostoli-
schen Kirchenvorsteher Jür-
gen Armbruster. Und wie bei
jedem Fest durfte auch hier
gutes Essen nicht fehlen.

Damit all die Begegnungen
gelingen konnten, dazu tru-
gen viele Einzelpersonen, Ver-
eine und Gruppen bei: Mit ta-
gelangem Stühle rücken, de-
korieren, kochen, aufräumen,
schreiben, kopieren, gestalten
und bei den Kinderprogram-
men. Durch sportliche Dar-
bietungen der ortsansässigen
Vereine und durch musikali-
sche Beiträge verschiedener
Orchester, Bands und Chöre
wurde die Intermezzo-Zeit
vielseitig bereichert.

Der Einladung zu Projekt
waren insgesamt über 3500
Menschen gefolgt. 

sche hier verbindend tätig
sind.

Die »Notfallnachsorge« war
dann interessantes Thema am
Abend in der Halle Fluorn. 

Grillen, Chillout in der Bar,
Kino und Disco bot die »First
Intermezzo Night«, die Kin-
der und Jugendliche im Ge-
meindehaus Waldmössingen
beheimatete. 

Am Samstag fanden sich
100 Frauen und Männer ein,
um nach einem Frühstück an
liebevoll gedeckten Tischen
von Referentin Gerdi Stoll
mehr über die Entschleuni-
gung des Lebens und die Wie-
derentdeckung christlicher
Werte zu erfahren. 

Mit einer erfrischenden
Show aus Illusion, Jonglage
und Artistik wusste Mr. Joy in
der Kastellhalle Waldmössin-
gen ein großes Publikum in
seinen Bann zu ziehen. 

Bewegend waren auch die
»Wortweltenwanderer«, das
Konzert mit Christoph Ze-
hendner, das den Abschluss

letzten Platz gefüllten Pfarr-
kirche in Winzeln.

Die Halle Fluorn bot den
Rahmen für den kurzweiligen
Vortrag mit Referent Frank
Pahnke zum Thema Stress
und Burnout. Dass der Glaube
an Jesus Christus trägt, zeigte
eindrücklich das Engagement
im Lebenszentrum »Feldson-
ne«, wo Menschen in Krisensi-
tuationen aufgenommen und
begleitet werden. Authen-
tisch, persönlich und ein-
dringlich erlebten über 300
Besucher in der Halle Win-
zeln Michael Stahl, der aus
seinem bewegten Leben be-
richtete. 

Eine kulinarische Tour ließ
den »Tag der deutschen Ein-
heit« auch zu einem Tag der
Einheit der beteiligten Orte
werden. Eine Dame erzählte
ergriffen: »Jetzt muss ich erst
85 Jahre alt werden, um so et-
was erleben zu dürfen.« Und
sie meinte damit auch das No-
vum, dass Evangelische, Ka-
tholische und Neuapostoli-

schenspiel) entsprechend soll-
te es spielerisch zwischen
Menschen, Orten, Konfessio-
nen und Gott zugehen; eine
Einladung zur Unterbrechung
des Alltags.

Dass auf sehr vielfältige Art
und Weise der Glaube an Gott
zur Sprache kam, das ist das
Besondere. Der Kinderbibel-
tag machte den Anfang. 80
Mädchen und Buben erfuhren
von Jesus und seiner heilen-
den Wirkung, die aufrecht
durchs Leben gehen lässt. Ein

gemeinsames Konzert von
Kirchenchor und Musikverein
begeisterte in der bis auf den

Fluorn-Winzeln. »Weil uns
weit mehr verbindet als uns
trennt!« Aus diesem Ge-
danken heraus entstand die
Motivation für die Glau-
benswoche Intermezzo.

Annähernd 1500 Mails, die
während der Vorbereitungs-
zeit zwischen Fluorn, Win-
zeln und Waldmössingen hin
und her gingen, zeugen vom
ökumenischen Geist, dem Be-
mühen um den Dialog und

die Zusammenarbeit christli-
cher Konfessionen. 

Einem »Intermezzo« (Zwi-
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Oberndorf (wak). Zu seiner
Verabschiedung bekam
Heinz-Ludwig Giebel, Ge-
schäftsführer der Schwarzwäl-
der Bote Mediengesellschaft
mbH, einen Gutschein für ein
»Waldsofa« der Bürger für
Bürger (BfB) überreicht. 

Nun haben einige Mitglie-
der der Aktion Bürger für Bür-
ger diese Bank an einem Aus-
sichtpunkt aufgestellt, der
dem ehemaligen Geschäfts-
führer einen herrlichen Aus-
blick auf seinen ehemaligen
Arbeitsplatz und das Städtle
bietet. 

Dies Ruhebank ist die 16.
und jüngste, die entlang der
Wanderwege rund um Obern-
dorf zum Rasten und Verwei-
len einlädt. 

Das (gekürzte) Gedicht »Dr
Necker« von Sebastian Blau,
auf einem Betonsockel mon-
tiert, soll zum Nachdenken
über die Landschaft anregen.
Im wahrsten Sinne des Wor-
tes hat sich hier Firma Herz
aus Epfendorf wieder »ät-
zend« eingebracht, die das Be-
mühen der Aktion um einen
Kulturwanderweg seit langem
sehr effektiv unterstützt. 

Blick aufs Städtle
Bürger für Bürger stellen »Waldsofa« auf

Wasser ist für jeden da
Erntedankgottesdienst in der Kirche St. Gallus in Aistaig

Das Wasser und der Dank an den Herrn sind die Theman beim Gottesdienst in Aistaig. Foto: Friedrich

3500 nehmen die Einladung an
»Intermezzo«-Bilanz: erfrischend, bereichernd und verbindend / Auch gutes Essen fehlte nicht

Zu Fuß zur Schule? Aber klar!
Fast 200 Kinderhände reckten
sich in die Höhe und ein lautes
»Ich!« aus 100 Kinderkehlen er-
tönte, als das Kollegium der
Grundschule Lindenhof zum

Abschluss der Aktion »Zu Fuß
zur Schule« fragte, wer denn
nun wirklich die ganze Woche
zu Fuß in die Schule gekommen
sei. Fleißig waren die Kinder ge-
laufen und hatten im Unterricht

gelernt, dass man dadurch nicht
nur etwas für die Gesundheit
und für den Geldbeutel, son-
dern auch für die Umwelt tun
kann. So waren denn die Lehrer
entsprechend stolz auf ihre Kin-

der, die sich so einen süßen
Keks in Fußform als Belohnung
verdient hatten. »Ich konnte
diese Woche viel besser den-
ken«, meinte dann auch eine
Erstklässlerin. Foto: Schule

100 Grundschüler marschieren täglich tapfer zu Fuß zum Unterricht

Bei den verschiedenen Veranstaltungen kommt auch das leibliche Wohl nicht zu kurz. Foto: Kaupp

Von dieser
Bank aus, die
sich in den
»Mühleber-
grundweg« ein-
fügt, hat man
einen beson-
ders schönen
Ausblick auf
Oberndorf.
Foto: Weber

Kinderfrühstück
der FeG
Oberndorf. Ein Kinderfrüh-
stück findet am Samstag, 18.
Oktober, ab 8.45 Uhr, in der
Freien evangelischen Gemein-
de (FeG) statt. Anmeldung:
Telefon 07444/95 06 24.

OBERNDORF
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